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Die neuen Getränkefieuern.
Das trinkftohe deutsche Volk wird nach den Beschlüssen

des Reichstags demnächst mi>t einer Reihe von Steuern be¬
glückt werden , die alle seine Getränke mit Ausnahme des - ge¬
wöhnlichen Wassers zu verteuern geeignet sind . Die neuen
Geiräntesteuern werden zum Test am 1 . Oktober dies . Jahres,
zum Teil auch noch später in Kraft treten und ihre volle Wir¬
kung erst erhalten , wenn der Krieg vorüber und das Trink¬
bare wirklich wieder in ausreichenden Mengen vorhanden und
Irinkenswert sein wird . Erst dann P mit den vollen Ertrü¬
gen der neuen Steuern zu rechnen.

Ans dem neuen Biersteuergesetz erfährt man zu¬
nächst eimnal , wie viel Gebietsteile des deutschen Vaterlan¬
des ihre eigene Biergerechtsame haben . Das Gesetz gilt näm¬
lich für das Deutsche Reich, jedoch mit Ausschluß der König¬
reiche Bayern und Württemberg , des Großherzoginms Baden,
Elsaß -Lothringens , des Großherzoglichffächsischen Vorderge-
rrchts Qstheim und des H>erzoglich sächsisch Kobnrg - und

'
Golharschen Amtes Königsberg . In dem so beschränkten deut¬
schen Reichsgebiet wird es nach dem 1 . Oktober d . I . drer
Arten von Bier geben , nämlich Einfachbiex (Stammwurze-
gelM bis 4,5 Prozent ) , Vollbier (Siammwürzegehalt von
8 bis 13 Prozent ) , und Stackbier (Stammwürzegehalt von
mehr als 13 Prozent ) . Die Bierstenvr beträgt beim Vollbier
für jedes Hektoliter 10 bis 12,50 Mk. und ermäßigt sich für
Einfachbier bezw . erhöht sich für Starkbier je um die Hälfte.
Während der ersten zehn Rechnungsjahre bestimmt der Bun¬
desrat jährlich die den Brauereien zuzuweisende Gesamt-
jahresmenM dos herzustellenden Bieres . Neue , nach dem
1 . April 1918 in Betrieb genommene Brauereien zahlen
während der ersten fünf Rechnungsjahrs die Vierfache,

Bereitung von untergärigem Bier darf nur Gerste n-
malz , Hopfen » Hefe und Wasser verwendet werden ; bei
obergärigem Bier ist auch anderes Matz und Zucker zu¬
lässig . Vermischung von Einfachbier , Vollbier undStark-
bier ist urrtersagt . Zuckerhaltiges obergäriges Bier mußals solches dem Verbraucher erkennbar gemacht werden.
Tie Bierfässer müssen amtlich gesicht , alle anderen Ge¬
fäße nach Art und Ranmgehalt der Steuerbehörde an¬
gemeldet stin und Namen und Ort der Brauerei tragen.
Bierpantscher werden mit Geldstrafen von 50 bis 5000
Mk . bedroht , so weit Fie uMt nach anderen Gesetzeneins schwerere Strafe verwirÜ haben . Aus der Bier¬
steuersinnahme dürfen jährlich bis zu 100 000 Mk . für
technische und wissenschaftliche Förderung des Brau -Ge-
werbes , und weitere 300 000 Mk . für Verbesserungen in
kleinen Brauereien verwendet werden.

Las neue Weinsteuergesetz unterwirft Wein
und Traubenmost und alle „dem Weine ähnlichen Ge¬
tränks " für den Jnlandsgebrauch einer Wertsteuer von
80 Proz . Ter Wert ist gleich dem in Rechnung gestellten
Preis , abzüglich der Kosten der äußeren Verpackungs-
lnittek . Als steuerpflichtig gilt , wer Wein an einen Ver¬
braucher abgibt , wer unversteuerten Wein im eigenen
Haushalt oder Vertrieb verbraucht , und wer als Ver¬
braucher Wein aus dem Auslände bezieht . Der Steuer¬
betrag mutz besonders berechnet sein ; aus der Rechnung
muß außerdem Name und Wohnort des Wgedenden und
des Beziehers , Tag dev Abgabe , Art , Bezeichnung und
Menge des Weins sowie dessen steuerpflichtiger Wert er¬
sichtlich sein . Auch unentgeltlich an Verbraucher abge¬
gebener oder im Haushalt oder Betrieb verbraiuchterWein
unterliegt der Steuer . Dagegen bleiben selbstgekelterte
weinähnlichö Getränke zum Verbrauch im eigenen Haus-hahlt und zur Verabreichung an die landwirtschaftlichen Ar¬beiter des eigenen Betriebs steuerfrei , ebenso Wein zur Her¬
stellung von Schaumwein , Essig und Branntwein , Wein , der
zur Probe glasweise oder in kleinen Flaschen unentgeltlich
abgegeben wird , und Wein , der ausschließlich für gottes¬
dienstliche Zwecke bestimmt ist. Die Betriebsinhaber unter¬
liegen für ihren Weinvcrkehr einein Buchführungszwang.Wein , der sich beim Inkrafttreten des Weinsteuergesetzes im
Besitz eines Verbrauchers oder aus dem Wege zu ihm be¬
findet , unterliegt einer Nachsteuer von 50 L, für das Liter
oder die Flasche . 24 Liter oder 30 Flaschen bleiben von der
Nachsteuer befreit . Traubenwcine der Jahrgänge 1915,1916 . und 1917 haben eine Nachsteuer in Höhe der Wert-

. steuer zu tragen . Das Weinsteuergesetz trist einen Monat
Nach der Verkündung in Kraft.

Die Schaumweinsteuer, die gleichzeitig mit
der Wemsteuer irr Kraft tritt , sieht einen einheitlichen Steuer¬
satz von 8 ^ auf die Flasche und bei Fruchtschaumwem von
SO H pro Flasche vor.

Die Steuer für alkoholfrei « Getränke
Umfaßt all« gewerbsmäßig abgefüllten natürlichen Mineral
Wässer, ferner künstliche Mineralwässer , Limonaden und andere künstlich bereitete Gestanks sowie konzentrierte Kunstlimonadm und Grundstoffe zu ihrer Herstellung . Der
Steuersatz beträgt für den Liter bei Mineralwässern 5
ick MWwade « urch ündere » LmWA bsrchsetss Mstänkon

10 I , Lei konzentrierten Kunstlimonaden 1 ßll und bei
Grundstoffen zur Herstellung von konzentrierten Kunst¬
limonaden 20 ckk . Die Steuer rst vom Hersteller zu zahlen , des¬
sen Name und Wohnort auf den Gefäßen angegeben sein muß.
Zur Uoberwachung des Verkehrs mit alkoholfreien Getränken
ist eine Anzeige - und Buchführungspflicht vorgesehen . Er¬
zeugnisse, die bei dem Inkrafttreten des Gesetzes außerhalb
des Herstellungsbetriebes lagern und sich im Besitze von Händ¬
lern , Wirten , Konsumvereinen , Kasinos , Logen und ähnlichen
Vereinigungen befinden , unterliegen der Nachsteuer . Auch
dieses Gesetz tritt einen Monat nach der Verkündung in Kraft.

Wesentlich verschieden von diesen Geteränkesteuergesetzen
ist das neue Gesotz über das Branntweinmonopol.
Durch dieses wird die Verarbeitung von Branntwein zu
Trinkbranutwein und der Handel mit solchem Trinkbranut-
wein ausschließlich dem Reiche Vorbehalten , das seine Rechte
durch eine neu zu schassende Behörde , die Monopolverwal¬
tung . ausübt . Das Branntweinmonopolgesetz ist das kompli¬
zierteste und umfangreichste unter den neuen Steuergcsetzen
und umfaßt nicht weniger als 266 Paragraphen . Seine Ver-
stündüchmachuug ist in einem kurzen Auszug unmöglich . Der
Reichstag selbst hatte zu seiner Beratung eine Sondorkommis-
sion eingesetzt, die trotz eifrigster Arbeit nur mit äußerster
Mühe und Not noch rechtzeitig fertig werden konnte . Ein Teil
der Gesetzesbestimmungen tritt mit der Verkündung , ein an¬
derer mit dom 1 . Oktober 1918 , die übergroße Mehrheit der
Paragraphen aber erst durch besondere Kaiserliche Verord-
innig in Kraft . Dl « Vorarbeiten zur Durchführung dieses
Gesetzes werden voraussichtlich noch längere Zeit in Anspruch
nehmen . Als erstem Gesetz, das ein Reichsmonopol schafft,
kommt ihm eins ganz besondere Bedeutung zu.

üsb asmMe KvenübSbiMt.
Berlin , 20 . Juli , abends . Amtlich . An der Schlacht¬front ein ruhiger Tag.
Von unferm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Die Entwickelung der großen Schlacht im

Westen beweist , wie falsch die Rechnung Fachs war , ge¬rade im Raume von Soissons , wo er so tief gegliedertedeutsche Stellungen finden mußte , die Entscheidung zusuchen, und wie wohlerwogen die deutschen Maßnahmenwaren . Sie gingen von der Voraussetzung aus » daß in
Liesen Kämpfen , die immer mehr den Charakter des Be-
wegungskrieges angenommen haben , die Fest-haltung irgend eines G el ä nd estr e i f ensnur eine untergeordnete Rolle spielt gegen¬über der Notwendigkeit , an der maßgebenden Kampfstellestark zu sein , die Freiheit des Handelns sich zu wahren unddie eigenen Kräfte nach Möglichkeit für künftige Aufgabenzu schonen . Gern möchte die Entente jetzt den Glauben er¬wecken, sie habe diesmal durch ihre Gegenoffensive nurden deutschen Stoß aus halten, nicht aber Len
entscheidenden Durchbruch erzwingen wollen . Dem steht die
Tatsache gegenüber , daß Foch in diesen schweren Kämpfen,in denen er jetzt eine gewisse Kampfpause eintreten lassenmußte , nicht weniger als 38 französische , 6 amerikanische , 2
italienische und 4 englische, also im ganzen 50 Divisionen,
eingesetzt hat . Das heißt : die Italiener mußten alles her¬
geben , was sie nach Frankreich gesandt hatten , die Ameri¬
kaner so ziemlich alles , was dort zurzeit frontbereit ist, und
nur die Engländer einen im Vergleich zu ihren gesamten
Kräften geringen Bruchteil.

Während die deutsche Heeresleitung alles daraus anlögt,den Gegner nach Möglichkeit zu schwächen, und es darum
nur zu ihrer Rechnung stimmt , wenn er jetzt bei seinen zahl¬
reichen vergeblichen Massenstürmen ungeheure Opfer bringt,
hat Foch außer Acht gelassen , daß die gegenwärtige Lage im
Westen bei einer frontalen Schlacht bloß durch taktische Maß¬
nahmen , mcht aber durch strategischs Operationen zu dem von
uns immer erstrebten Ziele gelangen kann , den Gegner zu
möglichst großen Verlusten , bei möglichst geringer Inanspruch¬
nahme der eigenen Reserven , zu zwingen und so das Kräfte¬
verhältnis zu eigenem Gunsten immer mehr zu wandeln . Nun¬
mehr nutzt der Feind die Atempause , um wieder neue Kräfte
heranzuführen . Zwischen Souain und dem Suipprstäl ist er
zum Angriff vorgegoniFen , wurde aber im Gegenstoß zurück-
Mworfen . Seine Teilvorstöße zwischen AiZne und Marne
hatten den gleichen Mißerfolg , dagegen konnten wir an der
Ourcq ihn sogar aus seinen vorderen Linien heranswerfen
:md südlich des Flusses seine Angriffe völlig abweisen . Das¬
selbe Schicksal halte er an der Marne westlich von Vmoelles.
Nur im starren Grabenkrieg hat zähes Beharren unter Um¬
ständen entscheideiide Bedeutung , Den Vorstellungen , die sichm ihm gebildet haben , entspringt auch der Glaube , daß es aufNe Behauptung jedes rinHelnen Frontteils so sehr cmkommt.
Ganz abgesehen davon , daß wir nur jenes Gelände , das wir
anz 31 . Mai und 1. Juni gewonnen hatten (sogar das vom
11 . Mai nur zum Teil ) , und zwar freiwillig, aufgegeben
Habs« , Md daß ds GüländHaepM » des ÄewserS hsMms

ein Fünftel bis ein Sechstel des Geländes umfaßt , das wir
bei der Aisneoffensive erkämpft haben , ist es uns gelungert
durch unsere MaßiMhmen einen unnötigen Verbrauch der Rer
serven zu vermeiden und mit verhältnismäßig geringem Aus»wand den Stoß Fochs aufznhalten . Er dagegen hält an festncm unmöglichen strategischen Ziel fest, den z-angcnmäßüM
Durchbruch bei Reims mrd Soissons durchzusetzen.

* »
Nach den außergewöhnlich verlustreichen Angriffen

zwischen Aisne und Marne hat der Feind , der hier Len
erstrebten Durchbruch trotz des rücksichtslosesten
Menscheneinsatzes nicht erzwingen konnte , i » dechbeiden letzten Tagen vorläufig nur noch die Kraft zu
erfolglosen Teilangriffen gesunden . In den
gestrigen Morgenstunden griff er unter starivm Feuer,
schütz unsere Stellungen bai Vilkemontorre an . Gleich¬
zeitig stieß er vergeblich gegen die nördlich anschließende
Front vor . Seine Bewegungen und Bereitstellungen
lagen mehrfach unter wirksamstem deutschen Feuer . Bes
Abwehr und G ^ enstoß brachten wir 120 Franzosen alZ
Gefangene ein . Auch bei Oulchh - le -Chateau erneuerte dev
Feind seine Bemühungen . Hier scheiterten die Angrifft,
nach harten Kämpfen unter besonders schweren Feind-
Verlusten . Auch die Gegend von Cency war der Schau¬
platz erbitterter , hin und her Wogender Teilkämpfe , in
denen der Gegner vergeblich höhe Opfer brachte . Mn der
Marne scheiterten nach cineinhalbstündiger Artillerie¬
vorbereitung am späten Vormittag in der Gegend von
Dornums feindliche Angriffe ; sie wurden bis züm
Abend unvermindert heftig fortgesetzt und entschieden sich
zu rrnseren Gunsten . Südwestlich Reims hatten mehrfach
feindlich « Angriffe dasselbe Schicksal . Von BoulemneA
aus auf das Kampffeld vormarschierend ? stündliche Ko-
i - MWG » « MMx

'
S -» stNLLber den Kämpfen 100 Franzosen in unserer Hand . Wei¬te ^ 52 Gefangene landen nördlich von Beuillh ein¬gebracht.

In der Gegend von Mailly liegen vom letzten Feindher noch 12 zerschossene Tanks im Kampf-gelande . An allen Stellen , wo der Fciu -d Kcrmpfformmtioncn ernsetzte, besonders auf der Hauptkampffront zwischenArvne und Marng , hatte er bei jedem Einsatz unaeheurtVerluste an Panzerwagen.Der gestern gemeldete südwestlich Bucquoh abgewiesemfeindliche Angriff wurde law nachträglicher Meldung nachbreiter und tiefer Artillerrevorl .ereitmrig von starken Kräftendurchgesührt und war , rvie aus einem aufgefundenen Befehkhervorgeht , gründlich vorbereitet . Hier sind noch Vorfeldkämpfe im Gange.
kurzen , sehr heftigen , gegen unsere Front von west¬lich Albert bis zur Somme einsetzendem Feuer aller Kalibergriffen Engländer in drei Wellen mit stärkeren Kräften un¬sere Stellung nördlich Dernantcourt an . Er wurde teilsvor unseren Linien , teils durch fofoEgen Gegenstoß unterstarken Verlusten vertrieben und eine größere Anzahl Eng»länder gefangen.

Oestlich der Suippes setzte am 25 . Juli 4 Uh:15 Min . morgens starkes feindliches Feuer ein» worauf derGegner in etwa 5 Kilometer Breite angriff . Er wurde auchhier verlustreich abgewiefen . 3 Offiziere und 52 Mann blie»den in unserer Hand . Nach Gefangenenansfagen hatte derAngriff die WiLdeniahme der alten französische, : Stellmwzum Ziel.
Kris Äe? Serrisevt im Westen.

Gens , 26 . Juli . Der „Temps " meldet von der Front»Das unausgesetzte Zuströmen amerikanischer Verstürkungeyin die Kampfzone läßt mit Bestimmtheit auf neu:große , w eitgesteckte Angriffsziele Fochkschließen . Die . jetzige Offensive ist durch den deutschenGegendruck nicht zu ihrer vollen Entwicke-
lung gekommen.

Zürich , 26 . Juli . Der „ Secölo " meldet aus Paris!Der Gemeiudsrat erhielt eine Depesche des Generals Foch.der die vom Militärgouverneur übermittelte Bitte des Ge,meinderatös , Paris außerhalb der Beschränkung der Kriegs-zone zu erklären , abschlägig beschied.
Der „Ternps " meldet , daß die Geheimarchive des Slamtcs am letzten Montag außerhalb des GefechM -ereichrSParis gebracht wurden.
Zürich , 26 . Juli . Der „ Secvlo " schreibt , am 1. Julisei die Zahl der G e s am tent eu t etru p p en auf etwa xMillionen Mann zu lwziffem gewesen . Unmittelbar anden Krönten ständen etwa 3 Millionen Staun.

Nsr Wksnsik Ksr ' fMt»
Wie » , 28. Juli . WTV . Amtlich wird vcrlaniSarH

Italienischer Kriegsschauplatz . Vci Cauove m den Liebem
gemeinden scheiterte «str feindlicher Vorstoß . Sonst WM
besonderen Ereignisse.

Albanien . ZBischen Knet «nd dem Meere sind nur an



Mehreren Sftkkert dls »n Ken Sdrüenk getaner. ilnscr Vsr-
- rinse« kSftv heftige Gegerrstößc des F -rndcS an§.

Der Ehes des Ge«sralKrbes.

kullarskZ pwgraMM.
Eölkn, 88 . Juki . (Wiener Korr .- Bureau .) Wgeord-

NetenhauS. Bor vvN besetztem Hause und dicht gefüllten
Tribünen hielt MinssterchrLsdent v . Hussarek seine

Prozrirmmrcde,
Ln der er trusfüyrlg:

Der neNnrHioe Krsttg brückt rrUen öffentlichen Ge¬
fühlen fernen Stempel «ms und steckt dem politischen
Wirken gebieterisch ein Ziel . ES gilt , in fester Genrein¬
schaft mit dem altverbündeten '

Deutschen
Reiche, mit dem uns stets hoch-MH-altene , im Feuer des
Kampfes gehortete krrck» in noch innigevrr Perknüpfung
für die ßü»ftiH« r Zeiten Unzerreißbare Bande der
Freundschaft und Treue umschRngen (Lebhafter Beifalllinks ) , sowie rnit den tapferen Waffenaefährten , die uns
dieser Krieg g-M -onnen hat , das erfvUretche Ende des
furchtbaren Krieges zu erzwingen . ES gilt , nach Jahren
harter Prüfung , kr«ft dar unvergüsichiichcn Heldentaten
unserer tapferen Howe zu einem ehrenvollen Frieden zu
gelangen , hinsichtlich dessen die berufenen Staatsmänner
der Mittelmächte ihre nrem-crnd bedrohenden und auf die
jllllgenrsins BvRSVersöhrrung gerichteten Absichterl(Beif .)
öffentlich und unzweideutig festgelsgt
Haben. Die Xep « ung ststcd ttstr gcrrye Kraft dafür ein¬
fetzen, um , sv w-stt er an ihr liegt , zur Erreichung die¬
ses heiß ersehnten Zieles beizutragen (Beifall ) , für das
dis Machtsntfaltung nach außen allein nicht genügt , son¬dern das nicht minder auch innere Stärke und Geschlos --
fenysft do« « Sfetzt . (Zustimnnrng .) Nm diese aber zu
erreich« , ist ein ftet- s vrrstrsftmMMM -s Zusammen¬wirken in dem gesetzlich berufenen Vertretu -ngAkürpern
unbedlnate BosntsseHung , an der die Regierung unbe¬
dingt feschalten wird.

Der Ministerprtffdent fuhr fort : Die nächste unmittel-
bare Anjst» b e ist die Botiernng ded Budgetproviso»
riumS. Darüber hinaus wird eS sich für die nächste Zu¬
kunft darum handeln, Vorbereitungen für die Klärung und
Ordnung jener großen Fragen zu treffen, welche sich einer
vollgercielten Kontinuität unseres Ve«faF»ngSwesens ent-
gegensteklen , während des Krieges aber die Unaufschiebbar-
Feit ihrer Lssung schärfsten - üarsetan haben. Ich meine
die großen Probleme des nationalen Lebens im
Staate , die nur innerhalb der Monarchie und durch ihre
berufenen Gewalten zur Entscheidung gebracht werden kön¬
nen . Die Regierung erachtet es zunächst für ihre Pflicht,
unablässig an der Erweckung der Atmosphäre des Ver-
trauen- zu wirken, in welcher bann unter ihrer Führung
an eine schrittweise Bewältigung der zahlreichen kompli¬
zierten einschlägigen Aufgaben mit der Bürgschaft für ihre
Dauer ! herangetreten werden kann. In inniger Wechsel¬
wirkung mit diesen steht das Problem der zeitgemäßen
V e riv « ltung - r efo r m, welche wir uns im Wege einev
imSgeöehnterenHeranziehung der Interessenten zu den Auf¬
gaben der Verwaltung denken . Hierdurch würden zugleich
die Voraussetzungen geschaffen , um auch für so manchesGebiet eine Entspannung zu erzielen, wodurch die vor-
erwähnten Sr»»»en unvoreingenommen einer ruhigeren Be-
Handlung KNgüngltch und rryliegttcy rosvar gern«»,»
Mcht minder muß die ständige Mitwirkung des Reichsrates
Hin den Angelegenheiten des Ernährungswesens ge¬
isichert bleiben. ES handelt sich hi«, um «brr LNstexzfr-age
dar LEpeu Bevölkerung.

Ga», bindere und mnnrssDeWnre Bedeutung wird
die Ordnung der Finanzen besitzen. Von der rich-
-tigen, energischen und raschen Lösung dieser Probleme hängt
das Schicksal aller Schichten der Gesellschaft und das LoS
s«d»S «S . (gnstkriMunĝ WSeuse wir- Sie Mit-
« de« de» Reichs« ^ » erheischt für da« große Werk deS
wirtschaftlichen WiedermlsbaneS ans breitester BastS , (Bet-
fall .) Ich habe hier ebenso viel die Schaffung ökonomisch
-gesunder Voraussetzungen für die gesamte Produktion und
Anbustri« wie fktr « e so sehr bedrängte und beengte Land-
Wirtschaft im Nus« , al« auch die Wiedergewinnung Sefrie-
Ligeud«, GetzeMttedtngvngenfür die gesamte Bevölkerung,
insbesondere den durch die materiellen Wirkungen des Krie¬
ges schwer betroffenen Mittelstand, und für eine sich in dem
Ratz« «« dieses allgemeinen Wiederaufbaues einfügende

-H-ortcnüvUWLmrs dar sozialen Fürsorge , wie st« - as ethische
^vewutzchekl «W GegeulejßDNg de» Staates für die aus-
Opfernd« Gattung -er b-actt»» SchjM»« M d«r F»stft uvö
»atzet« « tt Recht «fforbrrt.

LR» SvinDr« tz« » « » nschÄtterrrchen Gkau«
Kchtz» « « » i « a Gtz» »« ,tche Ankunft uüfevrtz Staut ».
N>iftonst tottz batnMM ften fösteN WWM Witz fest»» seichen
Dftflff» ftz, st«, «tzrHe« ZstkmfMwrch: zu sa««-
tnebn. Dt » « stffM tzestrE fest«, di« KomchlsAM gemein¬
samer »rriirasanSvsUer Arideit zu schaffen , Pie nSchi ohne
^«genschchg, OffchchM natz G« chh «it »MbrschL w«rdrn kann,

dtes « wir mrs MnLchst «n je« Grup-
, tzte «ach itzo« DMmtzfWSchm Mallung sch« » früher an
Seit« tzÄt «n fchwncktt« Snmpss st«z« rden Stas -rs gs-

ianp» , hadan, «ntz Hali*« un« Ae Pflichten dieses erprobten
K-crtzMstiffft» auch mffsrersettS g»g««wäMg . Wir möchten
»der knch Lot janr« , die estro ablehnende Haltung
«ttmtthm «» «WS w«rstA«nH ftrAS 8tz«H von Vertrauen er-
ßrng« », « b» «S Schüße Karrer ««M»tz>er zoSen . GerechSWeit
gegen «La, sagen j«den RoKSflmck» und gsgen alle sozialen
Schichtenmuß dar oberste Leitsatz fest« und bleiben. (Zwi¬
schenrufe der AbgeordneSen Pantz und Teus -el : „ Wo ist der
herrische K»rsF " Gagenruse de, Tschechen. ) Wir würden
NnN glSEch schAYen , wenn es uns vergsmet wäre , ein Stück
der di« die Zeit von unserem Vaterlands der-
kaust«. G»t uutz gedt«sen zu leisten. iLehh. Beifall.)

Dir Mî st«rprÄftde»Ä wird beglückwünscht . DaS Haus
tz«tza« l htewmf die zweit« reftrnz das « udsetpr - vissrtmns.

M « tz »». Kuki . Das « breortmetenhauS nahm nach
lä»g«re, D*tzaft» Al « mrsnÄchrr Wsti«mrm »g mit 215
vegmr ISS « dch»m« vsS sechMrsrmtige Bnd « etpro-
» isorium sswi» iu « nfachsr MMumung den 6-ML-
« mderckrchit vu. Di, Mehrheit, die für die Vorlage
ftkumr«. s»M fich «u» EhrrMKiSszialen , den deutsch,
nationale » Pawi -ch« , fEie Deutschradikalen , den Rumänen,'dem Pol « Mrd , einem TE der Italiener znsEE «. DaS
Haus Hak - is MmMEferien an.

.4 . -

KuZ äsm DlurkÄ KMLwZZ.
DaS ReuLcrsche Bureau erhielt die amtliche Mitteilung,

daß Japan den Vorschlag der Vereinigten Staaten , den
tschecho-slowakrfchen Armeen in Sibirien berzustehen , an-
genommen hat.

Jaroslaw ist bei der Wieddreroberung durch die
rote Garde in einem virrzehntägigen Kampfe durch Artille--
riefeuer fast vollständig zerstört worden. 350 Weiße Gar¬
disten , größtenteils ehemalige Offiziers, wurden staiwrecht¬
lich erschossen.

Die heutige Regiernngspresse veröffentlicht Aufrufe,
worin erklärt wird , daß der tschechisch-slowakisch - Aufstand
und das Abenteuer der Sozialrevolutionäre in Zer Zeit
verhinderten, auch jene spärlichen Lebensmittel
zu erhalten, die bisher verteilt wurden . Gestern und heute
unterblieb vollständig die Brotausteilung , Es seien außer¬
ordentliche Maßnahmen getroffen worden, nur müsse Ruhe
bewahrt werden, damit die Hoffnungen der Feinde auf
eine Hungersnot sich nicht erfüllten.

Am Sonntag fanden in Moskau in vielen Kirchen
Totenmessen für dm Exzaren statt.

Für den Exzaren wurde ein feierliches Requiem auch
in der russischen Kapelle in London abgehalten. Die Kapelle
war überfüllt . Der König, die Königin, der Herzog von
Connaught und andere Mitglieder der königlichen Familie
waren in tiefer Trauer zugegen sowie nahezu die ganze
ruffische Kolonie und Abordnungen des Ofsizierkorps des
2. Dragoner -Regiments , deren Chreuoberst der Verstorbene
war.

Die Mörder - cs Zaren . Die Moskauer „Bjednota"
nennt die Namen der drei Mitglieder des Sowjets aus
Jekaterinburg , die den Zaren getötet haben: Bjeloborodow,
Ardejkew und Jokolow . „So hat/ ' schreibt das Matt , „der
muskelstarke Arm des Proletariats endgültig die Ketten
des Zarismus gesprengt. Ein Arbeiter hat das. Todesurteil
unterschrieben, einer hat den Zaren bewacht und einer ihn
von Tobolsk nach Jekaterinburg gebracht . Drei Arbeiter
waren eS , in deren Hände.die Geschichte öaL SchicksalRitz,-
lauS -»S Letzten gelegt hat."

Osr evglücks MuMonslireiL
sE bereits über 150 000 Arbeiter umfassen . Den
Anfang machten die Arbeiter in Birmingham, die
beschlössen hatten , am MLMvvch mit dem Streik zu be¬
ginnen , falls die Regierung den Plan einer Rationie¬
rung des Arbeitsmarktes nicht ansgebe. Der
in Coventry begonnene MunitrvnsardEerstrsik dehnte
sich dann am Mittwochabend auf ganz Birmingham aus,
wo 60009 Arbeiter die Arbeit Edrrgevegi Huben. Bis
znm Eingreifen der Regiernirg ist daSSeDstbiestimmungs-
rocht der .gelernten Arbeiter aufgehdben . Am Donners¬
tag stieg die Zahl der Feiernden auf 150 000 Mämrer und
Frauen . Am Mittwochabend kündigten auch 8009 Ar¬
beiter in Manchester den Streik an.

Churchill erklärte am Mittwoch i!m Parlament,
vrrs Mftttftermm habe, bevor cs dm anqeseindeien Erlaßanordnste , sich hei dm veranüwortlichsn

'
Gewerkschaftsfüh¬rern einen vollständigen und -eingehenden Bescheid ver¬

schafft . Er sek überzeugt, daß die öffentliche Meinung mit
ihm darin einig sei, daß dsn Streikenden gegenüber keine
SMckficht genonmwn »verdm dürfe und daß sie zum ak-
aüch

'
weithin

'
ihre ÄrE " rn ' emei ' Zen '

Herz amsirM, Sa
dar Land sie am nötigsten brauche . Es Ware nur eine ge¬
recht» Strafe , wenn die Streikenden in die
Vchütz « » räben geschickt würden . Das Mir«
« itionSministerium schemi entschloss« , zu sein , an
dem srechlühen Embargo , daS es als unMNgängliche
Zwang Stationierung der verfügbaren geschulten Arbeiter
der für die Rüstungsindustrie arbeitenden Werke htnstellt,
trotz der StnAdrochungen fefizrchaltcu . Es ließ in! etwa
ISO Fabri -rn, wo »Ätzer EmLarqv verftigt wlM>o, Estrtze-

BMmnt « «chm»se» <mschla «M.

KÄser K« l» „Misston" a« -m« NrmmnenkÄs-iz . Im An-
schtzch <M tzw B« öffmttkichnu« der r. mch ». Koroch » ndenz-
tun »aus Wer di» „Miffwn"

, dt« Kaffer Karl durch den Oberst
Rand« dem KSuig Ferdinand- d»n RWnL«i« r iLerSringen
ließ war die Behauptung aufß-«st«M worden, daß diese Ertt»
ftchdrms im Ei » verständ » rr mit dar AeichSretzie-
ru « s »rfolst f« . D»rssvse«üd«r evstchr,« wir von uninnich-
Lrtsr Kette, doch die ßaffivrkicho N»gtt«« s Wer dir MMon
tz«S Obersten Rands votcher nicht verständigt wcndsn
-fftz sv daß von - tz« » Sttw -MchM« W« « i-cht gchKoch«
W«>de« ksrrn.

Wx -erverwendn«g. Die ^Wiener Zts " veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben , wonach der Kai, er den Grafen
Poher -Hoditz unter dem Ausdrucke seines Dankes für die
rege und opfervolle, von Hingebung für seine Person er¬
füllte Dienstleistung vom Amte des Kabinettsdirektors ent¬
hebt , ihm den Orden der Eisernen Krone erster Klaffe ver¬
setzt und sich seine Wiederverwendung im Dienste vorbehält,
b« zu deren Ermöglichung der Kaiser den Uebertritt des
Grasen Polzer -Hoditz in den zeitlichen Ruhestand genehmigt.
Gleichzeitig ernennt der Kaiser den früheren Ministerpräsi¬
denten v . Seidler »um Kabinettsdirektor.

Deutsche Flieger über Paris . „Petit Parffien " meldet
aus Paris : In der Nacht vom Sonntag zum Montag über¬
flogen deutsche Flugzeuge zweimal die Stadt . Sie
warfen Bomben ab und richteten Sachschaden an. Mehrere
Personen wurden verwundet.

Take Jonrscu ist in Begleitung des ehemaligen rumüm-
schsn FiMNMftdevs Kitiles-cu in Paris einMtcoffen.

Herzog Aböls Fr -etzrich von Mecklenburg wird als filmi¬
scherThronstMdidat Wnannt, der fiu -nländische Landtag sollte
ihn gewshft Hatzen. Die ganze Nechmcht ist MMichKweffs
erftmden.

Der DetttschEerik -nrische Raiisnslbund aufgelöst. Nach
Mfttt -iftrngLN -cruS RÄvtzork ist der fast alle größeren
deuifch-<rmer .Mrnischen Vereine und Verbände umfaffmde
Deutsch - am er -iranische Nativnakbund, dvst
fsn MittztteverraM nach rMd nach aus mchr als Zwei
M Moiren anLÄvschsen war , <rm 12 LlMl d . I . a u f-
oelöst wvrven . — Aus Newyvrk wird gerneldst : Dis
ReoierungSdovLrge , die das Erscheinen sämtlicher
deutschen Zeitungen untrrsagt , wurde von der
gesetzgebendM Perfammlürrg angenommen . ,

Lur LirMFÄLgE.
Während alle Au-gen der Wel-t auf- die kriegerischen EveiK,

nisse an unserer Weftftout gerichtet sind, von denen wichtige
Entscheidungen oder Vor-entscheidungen bestturmt erwartet
werden, tut sich in den russischen Vorgängen den
Gegnern ein neuer Hoffnungs-Herd -auf, den sie um so eifriger
mit ihren Wünschen und Bog -ehrnngen umgeben, je mehr sie
-erfahren, daß die amerikanischen Erwartungen und Verhei¬
ßungen die sicher vorausgesetzte Wirkung nicht haben. Uns
wenn die Entente jetzt überall in ihrer Presst verbreitet, daß
die Tschecho - Slowaken aus Moskau ziehen und von
M-urman aus Petersburg bedroht würde, dann klingt daneben
die Halde Zuversicht ans , als ob der nerve Widerstandin Ruß¬
land gegen Deutschland bereits organisiert wäre.

Diese ganze Lage in Rußland fällt aber nicht allein
Deutschland , sondern auch seinen Waffenbrüdern- an der Do¬
nau , auf dem Balkan und an den Dardanellen zur Last , von
denen man immer anuimntt — und das tun namentlich die
Feinde! — daß- sie das Vrerbündnis- weniger ernst nehmen
als Deutschland , sein unbestrittenerFührer , und dies nicht nur
seiner Größe und Machtmittel, sondern - vor allem auch der
ihm obliegendenVerantwortlichkeitHalber . Der Deutsche tut
in diesem Bundssverhältnis seine Pflicht genau so , als ob es
sich allein um seine Heimat handle. Er Kiurpft für Oesterreich,
mit den Bulgaren und in der Türkei, als gälte es , seine eigen»
Flur zu verteidigen. Er weiß ja auch , weil er w-citschaucnd
ist , daß er auf diesen Kaurpsplätzen ebenso Wohl für unsere
Sicherheit streitet , als an unseren eigenen Gren-zen. Aus eins
weniger tiefe Auffassung der Wasfoubrüderlichkett bei den
Bundesgenossengkaubrn die Feinde oftmals ihre Hoffnung
aus Abfall begründen zu können . Aber vielleicht ist es nur
die ganz anders zuscmrmengssetzt-cVoWart , die diesen Anschein
erweckt, das Lorchtere, BewsMchere, minder Ernste und Tiefe
Denn im -einzelnen wffstn alle drei doch genau, daß sie ohne
DeutschSand verlor«« waren . Wenn Graf Czermn 8rrz-
ftch den Krieg letzten Endes lediglich als ein Duell zwifche»
Deutschland und England hinstrltte, fo trägt das weder der
Geschichte noch dsn jetzigen KrisgSzislender Entente Rechnung^
Oesterreich könnte sich dsn AusieÄungs« und Abtrenmmgsge--
Wstsn gsArrküber doch keinen Augenblick hakten , und wenn- mutz
Rußland z . Zt . auSfchridet , fo würde Italien , das sich aus
25 Entente-Völker stützt , doch seine Ziele m-emals aufg-ebsn,
Und die erbarmung-svolls innere HÄslosigkett der Donau-
Monarchigböte jcdsrn Feinde die Hand. Das weiß man in
Wien sehr wohl, muß aber Wohl w-ortestgech -ende Rücksichten
nehmen. Und die Bulgaren, von denen -es heißt, daß sw
„satt " seien, würden otzn-e den Schutz des Bündnisses totfichrr
wieder auf ihr verkleinertes Staatsformat beschränkt . Di«
ferndlichon BaKanvölk-cr würden ihm die Aüsdehnungs-gslüsts
schon austreiben. Wenn die Türkei jetzt in aller Stille
bereits den größten Deck von Tripolis zurückerobert hat,
wenn sie rn ihren Hoffnungerr auf Aegypten fest bestärkt
wir — zuletzt durch die Rede des neuen Staatssekretärs
v . Hintze an den Kh-edrven von Aegypten, den der deutsche
Außenminister den rcchtmäßigenr Herrscher dos Nillandes
nannte — so vermag sie das alles nur im Schutz des Bier-
biMdes . Wie tvüre es ibr allein Wohl osoanmm bxi dem ena- ->
Nachsolgor KüPmanns die Büvgschwft für ein M -cder-erlängen
Aegyptsns an die Türkei besonders übe! nehmen, das ist nicht
vsrwuudettsich.

Diese flüchtig « U«b«rsichj zeigt schon, wie schr mffsrs
Bun-desflmunde nicht nur Mt unserem Schicksal verwebt sind,
sondern auch , daß chre eigensten Lehensbsdingung-en mit dem
Vierbunde stehen und Men . Klingen- deshalb auch ermnal
Stinnnen ftich -er, die wir nicht recht versteh «, — «sch unserer
Auffassung vom Staats Lockest sich das G»M »r der Dchstel-
monavchst sch« » viel zu sthr — fo sollen tvir deshakb nicht
Mch an ekl Knkfl«m «n Bau des Bturdos denken . Die
Weif« zu fützfl -n mtd rsdsn fft dort eins anders, als bei uns.
SeDst wenn die BdAer wernze-r B« mttwortttchrett g-sgÄttiber
uns« « ftasrüchmRtzmschm -ve« ftWwn. ste w«cdwl doch durch
die ekstrne NottvwttztsScht d- tzet «chM«n.

Indessen gchen pi-e NemShungsn, Mffchen Denflchlarw
und der Donauvrmoaschi « «in stfleres Band zu ftmpsen, er¬
folgreich Wester , mW Vst Bvxrüntzn «« dos deutschenWirt-
schastSrales für Mitteleuropa b-W»t «n«n> be-
deuÄmiMwSst « SchE « ff dem W««s zu Ziest. Der
neue MrfffterMstdent hat sich sbncho MS und unanzwerfck-
h«st WM deutschen BttnÄn -st dÄamstz im «Krisen aber merkt
n«M fsttlvm Pro «« ««« di« ftwcĥ ars BrriegRrhett dss Durch,
tommons cm, und dst geringe Mahrhrtt , «nt dvr «r dss Brrb-
get dnmhbrachie , dostet auch nur auf e««n gBungrn -n Schach-
zug Hw, nicht «ms eine anwachstnde M-chrhstt für die Regie¬
rung . NaumcmnS „Mitteleuropa" erweist sich auch insofern
immer mehr als ems deutsche Notwendigkeit, als die Wer-
eini -guug d«r beiden großen Staaten auch der Do -murmon -archis
-mehr 8»ast gibt, ihre inneren Problems zu lösen oder zu be¬
sieg«« . Die Zollunion nmß die erste wirtschaftliche Stufe zu
dieser Nsren-gerung dos Bündnisses sein. Di« beiden Hcmpt-
Siaatsn bilden auch in Zukunft den Block, an den die beiden
anderen sich att-Lliedsrn . Je erfolgreicher die Arbeit an dem
Bündnis Berlin -Wien sich gestaltet , desto fester hält der ganze ,
Vierbmch , dir feste Grundlage für unsere Zukunft, für unfers
Kämpft und SttHr für die Neuverteilung der Welt. Wir'
sind wett davon entfernt, M glauben, daß die Westmächte uns
vom Weltverkehr a-bfchnridrn könnten . Aber selbst wenn je¬
mand dies« : Fall cmnähms , müßte der Bierbund seine Ret¬
tung fein denn nur durch ihn bleibt der ganze nahe mW ferne
«-Pen unser, der uns , Miveife w-sni-gsterss, das offene Meer
ersetzen muß . Aber -auch dieses müssen- und werden wir frei
und unbeschränkt haben ; das ist der letzte Sinn dsS K-chGes
ustd flWM groß«», h-chyen Wutspf er.

Kus allZr
Kriegergräbtt -Fürsorge. Die gemeinsten Beschimpfun¬

gen und Verdächttgungsn Hut sich das deutsche Bott
Während einer visrfkhriHSn KrüegHdauer ftoVz und stM
aefaAen lassen . Man hat uns Humum und Barbaren ge¬
nannt , !hat uns alle nur erdenklichen Schi -ußliWeiten an-
qsdich -tet , hat uns selbst vorgewvrfm , wir vergriffen uns
-an den Leichen der gefallenen Feinde ! Als im Frühjahr
1918 unsere OffsnsiiWötzebegannen , hatten wir Gelegen-



ff

heit , sÄsjHusLEön, «VS UUE FeWtzs sW hscitsn GrWrr-
schänomrgen zuschulden wmmrn luffen- DMrgezenübev
sei jetzt , bei Mftrus des vierten Krieg-rjahres , zufammen-
gesteflt, losWe große Anzätzl von Gräbern feindlicher
Heeres-angehöriAen von unserer Hveresdierwaütung ge¬
pflegt wird . Gdlind sowohl im Fvontbersichje, als auch
in der Heiuecrt 90611 GrWer von Frairzoftn , darunter
1654 von Offizinen , 13 812 Gräber von EuFsänvern , dar¬
unter 704 von Offizieren , 292533 Gräber von Russen,
darunter 1638 von Offizieren , 4190 Gräber von Beb
fiiern , darunter 44 von Offizieren , 1172 Gräber von
Serben , darunter 1 von Offizieren , 27 691 Gräber von
Rumänen , darunter 187 von Offizieren , 3024 Gräber
von Italienern , davurrter 29 von Offizieren ; i>m Wanzen
433033 Gräber von Feinden , darunter 4257 von Offi¬
zieren . Das find Zahlen , die unseren Gegnern Hoch-

nicht verlernt haben.
Karl Scheidemantel, der ausgezeichnete Sänger , der sich

vor sieben Jahren von der Bühne zurückgezogenhat und
seitdem in Weimar lebt, wird zum Herbst nach Berlin
UbsrfiÄ>eln , um Zier seine reichen, auch literarisch be¬
währten Erfährungg -eu als Stimmbildner dem Unter¬
richt dienstbar zu machen.

Ein Hobler gestohlen . Wie der Schweizerische Pveßtele-
graph meldet , wurde am Miitwochnachin -ittag aus dem Züri¬
cher Kunstbaus ein Gemälde von Fsrdtmmd Hobler „Der
StoatNschnicher "

, feit 1910 im Besitz der KunftgsMschaft, aus
dem Rahmen herausgefchnittenund entwendet. Das BW,
das einen Wert von ungefähr 10 OVO Franken darstellt, ist sig¬
niert „F . H . 1830 " und mißt 19 : 24 Zentimeter.

Gassers „Wieland" eingeschmolMi . Als erstes Opfer
unter dan DenkmKlsrn Weimars ist so -sben die bekaemts Statue
Wieland , die von Gaffer in Wien enttoovsrn, in München
gegossen mid am 4 . September 1857 enthüllt wurde, von ihrem
Sockel entfernt worden. Es werden Wohl ein paar andere
Denkmäler demnächst folgen müssen.

Proseffor .Hermann Schwofte, der Ehsfvckmttsur der
„Fliegenden VNAsr"

, ist , wie aus München gedrahtet wird,
im 72 . DebenHchhre goftvnSen.

Zur Erstauffühmmgvon GoMngs „Seeschlacht " tm>Fürst¬
lichen Scharvst»islhEs zu Pyrmont Kdt Dr. Ulbrich, unser
früherer Dramaturg , ein.

„ Weddizm «. .
" Wie wir hören, ist beabsichtigt , U -Kreuzern

den Namen besonders verdienter N -Bvot-Kommandanten
zu verleihen. So hat einer der U -Kreuzer bereits den
Namen „Kapitänleutnant Weddigen " erhalten.

Folgende drei Spionagcsälle gelangten in den letzten
Tagen zur Aburteilung:

Durch Urteil des Kriegszustaudsgerichtes in Hamburg
wurde der Schweizer Erwin Allemann wegen Landes¬
verrats zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er richtete meh¬
rere Spionageberichte mit militärischen Nachrichten an eine
schweizerische Adresse , die für den feindlichen Nachrichten¬
dienst bestimmt waren . Die Nachrichten wurden durch die
Wachsamkeit der zuständigen Behörden anfgefangen.

Durch Urteil des Reichsgerichts wurde die Verkäuferin
Karoline Koch aus Marburg zu 4 Jahren Zuchthaus
wegen versuchten Landesverrats verurteilt. Sie wurde in
Zürich durch feindliche Agenten verlebet. inMarische Nachrtch-

-"» iS an .Deckadressen in der Schweiz zu
zuständigen Behörden aus-gefangen.

Dusch rechtskräftiges Urteil des OberfliegSgevechts in
Würzburg wurde der sahnMrM-Migo Kanonier Karl

. Buchork W ekrer GefomtzrkchlthauSfteche von 12 Jahren,
! Versetzung in die 2. Masse des SoÄ»Eustarchs§ , Entfernungmrs dem Heere und Aberkennungder bürgerlichenEhrenrechteauf die Derer von 10 Jahren wegen FechnsnflE , Lmwrs-
verrat rmd Brrsat mittÄvffchW Geheim,v «r,rrts« t . Buchsrt
machte w Hskland , wohin er sichn «sWchHs wurde, dem fschd-
kichrn Nachrichtendienst Bezochsimg MMMmgeu Über
die FrmrtverhältnGs und andere gshewvs miLWrMs An¬
gelegenheiten.

ü » er orrltqe sind st,r« „ UINmimn, .
^

OlScttburg , 27 . Juli.* DaS Ms« m Kreuz erWarS-u « uf dem Felde der
Ehre : KanonierOosterloo, in s-men» FußaAt.-Regiment,Sohn der Mos . Oosterlos , hier . — Drsgoner W. Rein¬
hards, Gsh « de« Fuhrmanns U Ntrinchards zu Ostem-
burg . « lsichLktttg erhrskt « : das Aried,tchMrguft-K»ruz.* Kfi» WehichLrkmug, wie ße ine Olsemurrger Land«
noch nicht dsL«wrs« r ist, nsmÄ» der EÄ,aWaM««A die Wer-
fehltt »« , die den: MchhLuLLn Georg Maß aus Barelvor der SMaflammer zur Last gMgt wird . Gr hat un --
orlcmkverwÄfe 42 Tchstck WMwich, darunter viele Tiere,deren RuSDH -KMz Kdrchaupt vs-Motsn war , von der Sta¬tion HaH» a«S nach Sachsen vorftPckt . Svaatsanwatt
beantragt» eine GeftmMÜLstrofs mch für jedss cmSgesührt«Stück Vieh 1VM ./k Gsldstrose . Der BerkeidiHer , R« htS-anwalt Msser, gab der Msimrug WuSvMck, daß Oldenburg
sich eines ESg »zetch««ten Rufes crfreve , wenn dies die
größte m sichre « GwMM vorgekommene ViehsHiedung sei.Unter den Me§Swivffch«stNchen, BeftiMmungm gäbe e^
manche , di - der Rasur Widersprüchen . Den Viehhändlern
sei es ungeheuer Muer gemacht , ihren Beruf auszuüben.

Dis DtrsffsmMer verhängte über den Lugeflssk » eine Ge-
fäugniMrass von 3 Monaten und eine Geldstrsffe vsn 8M9
Mark. Der AngMa^ r habe der Mgemeinheit außerordent¬
lich geschadet, daher seien außer einer empfindlichen Frei¬
heitsstrafe auch hohe Geldstrafen am Platze.

* Oldenburger Tm'ksebnnd. Obgleich der weftsuI
größte Teil der Mi-tElieder des Ochenburger Lurnerbnwdes
dem Nuss des Vaterlandes Folge leisten mutzte und da
draußen in Rot und Tod dem Ansturm der Feinde ans dem
Laude, zu Wasser und iu der Tirft mit bewundernswertem
Erfolg Trotz bietet, ist eH dank aufopfernder Tätigkeit eines
kleinen Häufleins nicht mehr filddienstsährger oder aus an¬
dere :: Gründen hier zurückgebliebener Verei?cS :nüZliedcr er¬
möglicht, dm Turnbetrieb wenigstens in den Sommer¬
monaten aufrecht zu erhalten. In den Winisrmorraten war
dies leider nicht angängig , da die Heizung der Halle aus
kriegswirtschaftlichen Gründen unterbleiben musste . Viele
junge Leute haben sich bereits jetzt zu den abertdttchsu
Turnstunden am Montag und Freitag eingefunden, um
ihren Körper durch die ans dem Haarenesch rurter kundiger
Leitung stattfiudeüden Spiele oder in der Turnhalle durch
Uebungen an den Geräten zu stählen und ihm die Wider¬
standskraft zu geben, Vre der Dienst zum Schutze imsercs
Vaterlandes gegebenenfalls von ihnen fordern wird . Abex
nicht allein jüngere Leute, sondern auch ältere Herren sieht
man allabendlich sich eifrig turnerisch betätigen, um aus dem
Gesundbrunnen der Turnerei sich frischen Mut und neue
Kräfte für Len Kampf des Lebens zu holsn. Da sich der
Verein trotz der Kricgszeit in der angenehmen Lage steht,
seine Turnstunden unter sachkundiger Leitung abzuhalten,
ist zu hosfertz daß die Zahl der Miiurnenden bald erheblich
anwachfen wird.

'* Mmdengabc. Im Sanatorium des Sanftätsrats Dr.
Niemöller in Zwtschvnahnfand unter dem Mstw : „Die Gabe,
die aus Mitleid Du gespendet , dem Strahl dsS Achtes sslekht
sie , den ms Herz des Bfindru- Du gsftndot" , eme zweite
Sammlung zugunsten der Kriegsblinden statt.
MesklSe hat dru an-sirmKchou Betrag von 218 ^ esK»ben , der
zu-Mwsten der Kri»MllnL -rn Kon»oiÄ««»8 findr-» soll , dir
beim Dkikschen Verein für sardxoH-Ndet M« -
drn und E -wrÄ » ihrer A»E «mg>szcft cn d«« vom Deut¬
schen Verein für Gmü-tätshundg erworbenen Grundstück
„ Schiktzeu-Hof zur W-mckcrburg " m OsisnÄmvg
sind, in Mittwsn, die l-Ä-rch das hiesige LazasÄtt eüWcrichtet
sind . Für di-chc Summe wurde,: xnr E .H°Mr »g ,wv Erheite¬
rung Vic-Är MuhMund-n Musikinstrumente für die
armen SchwergeprüftenanFefchsfft . Ter DovMe Verein für
SanitSWHlrndL benutzt gern die Gelegeicheit . mich aus diesem
Wege den hochherzigen Spendern im Ramsn der erblindeten
Krieger ftis« ,r verönchlichften Dank E -szuspreckM.

»- In » ,,Grunew«ld ' zu Eversten wird sine auserlesene
Spezialitütentruppc a :n Sonntag eine Gastrolle
geben . U s . wird der bekannte EniftfsekmgSkünstlcr Nudtm
Zahring vom Zirkus Brstch in Berlin in frmer Vielseitigkeit
a-ustr -eten . Writer werdon Jon ^ enre . Bauchredner, Kcwüker
rmd GEbrrtten für UwerhaLtsrng der BrHocher sr«üe«. Der
Anfang ist auf 51/2 U-Hr fsftMfttzt ; vocher suchet rmr 3 Uhr
eins KmdervorstMrng statt . Alles Nähere d '.rrch Anzeigen.

« Für das Blindenheim sind von der Schule zu El¬
mendorf 57 MS. gHmnmsfl Word«, , tzerzl. Dan ?!

^ Temperaturen in den städtischen Flntzhsdemrstsften:
Lust 10, WaWr 14 M -ad . _ —

L '
L?K ÄLM
8 Strafiarmner Oldenburg.

Wegen Beamtonbekeidigung war der in
Dautzasternwior bei Gare§ loVh' Hcr̂ te Werstarb -eiter Jür-

FabviLardeitsrin NL^ a CordrS , das nöäst «Ws WÄgen
btzieb. Beide L>ÄVirtten nu -n , daß das Kfird akS eheliches
Kind des M . in das StandeSamtsregistev eingetragen
wurde . Die AugelÄrgteu hahrn dann in Köln , wo M.
Soldat war , als Ehswuts gewohnt . Eines Tages wurde
Vas Mnd über die MMndvüLe sperren gefahren ; es
war plötzlich verschwunden, und gsgen M . besteht nun
der schwere Bervcrcht , es in den Kh-än geworfen zu haben.
Dis Strafkammer betonte bei der Urteitsveckündigung,
wie durch die fälschliche Eintragung bÄvirkt werden
konnte, daß das Kind den Nachforschungen einer Vor¬
wundschaft entzogen wurde , wenngleich man dem An-
gcL'Ägten eine dahrrrgchrnde Absicht nicht nachlreisen
iöirne , und erkennt gegen jeden der Angeklagten aus sin«
Gesängnisstrass von 3 Monaten.

Die Folgen des Müßigganges. Der 17jäh--
rigs Ernst Borchers und der 19jährige Aug . Sachs
aus Bremen trieben sich im Mai arbeitslos herum . I«
der Nacht zum 16 . Mai begaben sie sich nach dem unweit
Bremen belogenen Orte Stuhr , brachen dort in die Speiss-
liammer eines einsam belcgercsn Hauses ein und stahlen
Lebeirsmittsl , angeblich, weil sie nichts zu essen hatten.
B . , der eigentliche Urhwsr und Täter , erhielt 8 Monate,
S . , der nur als Mitläufer in Frage Sommt, 3 Wochen
Gefängnis . Die Strafen wurden als durch die Unter-
strchungshaft verbüßt erachtet und beide aus freien Fuß
gesetzt.

Eine Uhr gestohlen , sie versetzt , und , um
das leichter vewerTsteÜigen zu können, eine BeschNini --
Mng mit der Unterschrift einer Frau Janßen fLIMich
ausge 'wüiat hat der 14jährige Schulknave Wilhelm W.
in Rüstungen . Unter Inaussichtstellung don Strafauf¬
schub wurde er zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

und richtete eine AcfH-serÄe an den Präfi »sni«n des
Landgerichts OkVsnbuM, in WMHer dieser unZl Ober-
amtSsichier Cafts«S in -Dsrr -i bestidrgr wirrdsn . Tis
GtrasVammer Pest dem AtMfchuldi ; ten ssine Grrszun -g
zugute und lisß eZ mit «tnor GrLgÄafe von .125 Mt.
bsksends« .

In de « städtischen Lagerschuppen zu
Olden bürg eingebrochen »st mehrere Maft der
aus dem Erzieh ungshause „to Hus " in Dötlingen ent-
vsLchisrm Z '-vaugszö - king August Hadsle r ans LSS,loch.
Ais er zum vierten Male auf so begrreme Weife für
seinen Lebensunterhalt zu sorgen bsskifivn war , wurde
er durch einen Schutzmann abgesatzt. Bor allem hatte
er öS auf kondensierte Milch abgessh^ r. DasUrtsil kKutets
aus 3 Monate Gefängnis , jedoch soll versucht wessen,
ihmr Strafaufschub zu erwirken.

Wäschediebstähls sind dir Spezialität des in
Berlin geborenen Arbeiters Willi Schwarten. Er
eignete sich nn April aus nwhreren Gärten in Oldenburg
zum Trocknen aüsgehängte Wäsche nächtlicherweile an
und verschenkte einen Teil davon an seine Hauswirtin,
unter dem Borgsben , sie von seiner Schwester bekommen
zu haben . Auch in ver Verhandlung bestritt cr, die
Wäschestücks gestohlen zu haben ; sin Unbekannter Habs
sie ihm verkauft . Der Angeklagte wurde , eine am 14.
Mai gegen ihn erkannte Zuchthausstrafe von 1 Jahr
eingerechnet, in eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 8 Mon.
Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurden ihn : .asus 5 Jahredis bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.

Das Vorspiel zu einem demnach stigen
Mordprozeß. Ter Fuhrwrrksbsfitzsr DiedriH Mül¬
ler aus Delmenhorst hatte dort sin Verhältnis mit der

Letzte vepesOsn.
Neur ^ LZsoLs - Lkkolge.

Berlin, 26. Juri . Amtlich , Neue U -KsotKers- lge
im SperraelM »nn England:

13 0 0 0 Vr . - Neg. - T.
Der Ehcs des Admiralstabes der Marine.

Amerikanische Opfer.
Rotterdam, 28 . Juli . Die „Mornrngpost" meldet auS

Newyork, daß die amerikanischen Verlustlisten der letzten
14 Tage 32 672 Namen enthalten.

Vor neuen Schlägen.
Basel, 26 . Juli . Die „Times " melden von der Front;

Die Umgruppierungen der letzten Tage sind beendet.
Ein neuer Teil des blutigen Wasfenganges wird jetzt be¬
ginnen, wozu beide Mächtegruppen mit ihren Vorbereitun¬
gen fertig find.

Born italienische « KrioAKschsnplatz.
Zürich, SS. Juli . Der „Secolo" meldet von der Front

das Wiederaufleben des schweren Artillerieseuers an her
Front Riva - Asiago.

Englische FricdenFwünsche.
Berlin , 27 . Juli . WTB . Nach »«re* Meldung de,

„ Vssstschen Zeitung " aus Bern erSlärte Henderson in
äw " i" „s müsse eins rnchcrnattonal«
Atmostchlire gcslyaffen werden , in welcher die Streitigkei¬ten zwischen den ÄMkern geschlichtet werden kSmrten . Hen-derssn forderte schliesifich Llovd George auf , durch dis Ver-m :ktekrmg »vcntealer Konnte es Verhandlungen nrft
Deutschland cinznleften . Die VorbefprHchtMAm wür¬den die « rMschs Nesiernnq nicht Linden us«d könnten dochzu einer BevstÄchsgurig sührcn.

Gegm piE MsgcriMgrisse,
Bcrlrrr , 87. JtrL . WUN . Wie mehrere Blätter aus!^ ^ ^Ekderr, hat sich die Großherzogir » um ein«" Ul drplEatffck -sm Wese »nch^ ch gaforderte Einstellungder Megeransrgse d»r Enimte aus lnxemburgisches Gebiet

zu erwirken , mit der BiLe an dm Papst gewandt indreier Angelegenheit vermitteln zu .wsVs » . Der Papst sagtedie -LcrmiLtLLung zu.
^ Holland versagt.

Berlin , 27. SWA. WTB . Laut . .Beul . Ln«äf- SL.-. ^

Len eigen« ! Bedürfnisses in Holland dis rAiSfichrun-ein ge stellt worden Jnf ^ acdessen werden auchd!S 50600 Tonnen Kohwn nicht aus NmtMsnd komMNnDis Verhandlungen ük«r den wrkhSLrn W« «W««SbsrMiwerden noch fortgesetzt.
Ein deutscher Schriftsteller verhaftet.

Berlin. 27 . Juli . WTB . Der „Morgenpost" zufolge istder deutsche Schriftsteller Hans Heinz Ewers wegen
ângeblicher deutscher Propaganda in New Yorkverhaftetworden.

„Im Interesse der vielen Brrrchlsidurden sei an dieserStell« nochmal ganz besonders auf das Inserat d H. PH.S teuer Svhn in heutiger Nrrmmer hingewiesen."
HaupischriftUUsrWilh - im r «- - Rusch . Ständig -r Merarticher Mitari,- -!-«Pr0s- ,a>r Or Rlch - rd Hamei. L°„intwi>rtlich für di« Sarifü-innlg: WilS - ' »von Busch und Otto Schabdei. sü - d,u Au ; etg -nt- ii: P . Radoinzko Drukund Beriag von R. Schars, sämtlich in Oldenburg.

^

Ovelgönne. Für Haus
mann Hinrich LLSberr in
Sürwüröcn habe ich die
zu Sürwürden sehr gün¬
stig belesene, gutgehende

Mß SMW
mit kleiner Landwirtschaft
auf Mai k . I . anderweitig!
zu verpachten . Der jetziges
Pächter gibt das Geschäft-
auf . >

Gunst. Gelegenht. auch!
für gecigueteu Kriegsbe¬
schädigten.

Karl Kuck.
^ amtt . Auktionator,

PslilA.
— Nasche ^5 K .FO —

sParLHerrenwäsche
Imprägnierung und

Lerksus

chrofpett kostenlos.
Vertvster

Zu verkaufen Schreibtisch
mit Aufsatz und Sosatisch.

Flurstraße 24.

Meiner geschätzten Kund¬
schaft zur gefl . Kenntnis¬
nahme . daß ich das Nach¬
sehen der

Zu kauf . ges. Gasherd!
u. Ziehlampe f. et . Licht, s
Angebote unter B . N. 72l!
an d . Ge schäftsstell e d . Bl.

Zn verk . ein Gespann

vor der nächsten Heiz¬
periode, sowie auch kleine
Reparaturen übernehme.

LZAJLSZs
Ingenieur für Heizungs - und
gesundheiMechn. Anlagen,

Gaststraße ZI LL.
Klavier zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter V . C. 713 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blartes.

flott, fronrm und zugfest,und ein kräftiges

AVheitsPfeed,
1,68 groß.
H . Johnschcr. Osternbnrg,

Bremer Chaussee 100.
— Telephon 678 . —

Gebr. gußeis . Keffelofen,
80 L., innen oxydiert, als s
Viehkessel zu verk . Näh.

Nadorster Chaussee 23. »

Oberhäuser» b . Wüsting.
Zu verk. eine nahe am Kal¬
ben stehende schw^ sLdtth.

Fr . Clautzer».
Z. k . g . kl. Wage, a . l . m.

Gew., u . K.-Toruist . Nng.
in . Preis nnt . M . 80 an d.
Filiale Alexanderstr. ill.

^ Zu verk. eine in Hammel-
Wardermoor belegeneWUMWW
zur Größe von ca 9 tm . m.
bei . Antritt. Nähere Aus¬
kunft erteilt
B . Gloystei«, Aukt.

Elsfleth.

Borkum » Zu kf- ges. ein ^

Borg . Selbiges wird ab-
geholr. Angebote an

W. Schröder.

Grotzeninerr. Zu vev
mehrere Fuder

Streutorf.
H . Stallkamp.

Grosteumser- Barghorrr.
Zu vcrt . ein j. schweres

Arbeitspferd,
fromm u . zugfestim Geichirr.

_ W. Wittje.
BninmersteSe. Zu verk.

eine schwere , nahe am Kalben
stehende

Wilh . Wittens.

im Englischen gesucht
Tsnnerschwsrrstr . 41»

FUküüghteilüU hes
VßLerl . KüüerlNrms.

Zusammenkuust alle:
Mitglieder Montag , - er»29« d. Mts », im Garten
der Kinderrüche.
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In der Zeit von Donnerstag , den 1, August bis
Donnerstag , den 8. August I ., kommen zur Ver¬
teilung :

Pfund Kaffee - Ersatz auf Marke Nr . 203 der
roten Warenkarte,

Pfund Spezialkäse auf Marke Nr . 209 der
roten Warenkarte,

54 Pfund Marmelade auf Marke Nr . 210 der
roten Warenkarte,

V. Pfund Kandis auf Marke Nr . 226 der grünen
Warenkarte,

2 Fleischbrühwürfel auf Marke Nr . 227 der grünen
Warenkarte,

1 Paket Gerstensuppenmehl auf Marke Nr . 93
der Warenzusatzkarte.

1 Maggi - Suppenwürfel auf Marke Nr . 72 der
Warenzusatzkarte,

t Knorr -Suppenwürsel auf Marke Nr . 54 der
Warenzusatzkarte,

1 Paket Hafermehl auf Marke Nr . 60 der Waren
zusatzkarte,

Olden burg , den 26 . Juli 1913.

OlÄsnbupg,
ketsretrasLS 4S. — - Dslekou 1665.

« WM KS « WöMS
« » IM

Bekanntmachung
-ck. -eil Verkehr mit Seife , /

Nil Merei ! fetthaltigen Ms-mitteln.
Fernisieise unL» Seisenpu -lv-er dürfen mir gegen M-

viefcrumr des fiir dm larifenden oder näMtsillgcnidsnNionnt Mltlg -en das aOzwgebewbe Wwstha Mittel -bezeich-nonden AdjriMtts der Seifenkcrrtmi nbgVgeben tver¬den . Kann der Händler Feinseife oder SeisenfmDer
tnegm Mangels an Ware mÄ4 -abyebsn . so kann er
für die ihm : ab-getlefertm SeifenrartenabMütte einen
Gutschein ausstellen . Gegen Rückgabe des Gutscheinskann er wührmd der beiden dom AnSstellungSrnonat
folgenden Monate eine enWrechende Menge Wasch¬mittel abgoben -. Bis auf weiteres berechtigen die aufSeiferüpulver -lautenden Abschnitts der Soisenkarte so¬wie dis darüber ausgestellten Gutscheine nur zur Ab¬
gabe der Hälfte der darauf v-erzeichneten Menge Gut¬
scheine werden in der Vsrteiluu -gSftells . Ritterftrahe 11,gusgegeben.

Oldenburg , den - 26 . Juli 1S18.
I . V . : Tantzen.

LlNarrsr » I
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauchermeine bekannten guten Qualitäten von ^ 600>— perMille aufwärts . Mustersendung !» L»« !«, !—« rs. .»

Nachnahme-
s HSZ7HS8SH, ZiMttn -Groklager.

Gegründet 1888,
Hamburg Kaiser Wilhelmstr . S3/10S . Tel . Gr . 4 . 5316.

vtädt. ßroßimrkt
sü Ctwlse « . Sbsi.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
enstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

In

I?L88iiII'iIlöl'8
W- >i. CliniMsW

in Osternvurg,
-- Bremer Chauffee 17, —

trifft täglich

sämtliches frisches

Verkauf
einer schönen

ein.
Hurrel b , Hude , Zu vk.

2 —3 Rinder,
1 gnt . Heuwender,

1 neue
Häckselmaschine,
1 gnterhaltener

Federwagen.
L. Taunenborg.

Zu verkaufen
1 Kinderwagen mit G . u.

Matratze , fast neu.
1 Laufgiter,
1 verstellbar . Kinderstuhl

mit Leder,
1 Schaukelpferd mit Fell,
1 Kinderschreibpult.

alte Nähmaschine
Kredenz,
Mahagoni -Stühle , gep ..
Staffelet,
elektrische Salonkrone
(Messing ),
Hängelampe für elektri¬
sches Licht,
Bolld .-Waschmaschine,
mehrere Bilderrahmen

Parkstratze 7.

Besitzer:
Lür ! NALkotivr,

Leff. Mittagstisch i . Abonn.
1.50 — Reichhaltige kl.
Abendplatten nach der Karte,
ff. Weine . — Gutgepflegte
hiesige und fremde Biere.

Südmoslesfehn . Der
SchaÄtmstr . I . F . Heißen
borg . das ., will wogen an-
derweitsi , Untern -shmeus

sein« mu -ersten Quer
kan-al und der Hinter
Wieke , direkt am Hunds
mühler Busch nahe der
Stadt Oldenburg ariM
nehm del -egMe . bisher
Röttkensche Besitzung,
bestehend aus dem ge
räummen Wohwhanse u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - und
Ge-müse -gärtnerer be
nutzten Moorländereien

öffentlich meistbietend vor.
kaufen.

2. Verkaufstermin steht an
cmf

MM.
-AS . AMI i>. 8..

nachm . 6 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter
welche in der Nähe in
ruhrger gesunder Lage eine
kleine Landstelle besitzen
wollen.

Auch gelangt das Haus
mit weniger Land u . d-aö
Land allein zum Aufsatz.

ES soll in diesem Termine
möglichst ein Abschluß erzielt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
bsong8ekwal'tllig

amtl . Aukt . . Eversten.
Osternburg . Zu verkf,

ein gut erhaltener Spar!
h« d und ein Haumesser

SchützeyhofSweg iS.

MuchleMllüe
bedürfen kein sie schmerzendesBruchband mehr , wenn siemein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und
ohne Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck,wie auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst

verstellbares

UnLversal-Bimchbrmd
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedemLeiden entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial - Vertreter ist am Dienstag , d . 30 . Juli,
morgens von 8 —Sit Nhr , in Oldenburg , DenS
Bahnhofs -Hotel , und Montag , d . 29 . , mittags von
3— 6, in Delmenhorst , Hotel Post , mit Muster vorer¬
wähnter Bänder , sowie mit ff» Gummi - und Fever-
bändern , neuesten L-ystems, in allen Preislagen an¬
wesend. Muster in Gummi -, Hängeleib - , Leib- und
Muttervorfall - Binden , wie auch Geradehalter und
Krampsaderstrümpfe stehen zur Verfügung . Neben
sachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete

Bedienung.
M . Neuer Mu . VMM M MWiM.
Konstanz in Baden , Weffenbergsir . 15 , Tele phon 815.

MOLDLrr,'
19 Pfund 2 . 60

100 , 22 .50 ./6.

Donrrerschweerstratze2.
Verkaufszeit 9 - 12 und 3— « Uhr ._

ArrskmrsLe
über Herkunft . Vermögen.
Familien . Heirats -auskünfte
ufw . sowie Kre-dtt -anskünste
liefert diskret u . gewissen!).

AirH . MMeu,
Internationales Auskunft,

bureau.
_ Gaststraße 28,_

lKlkiSer
"

^ ekkü-
Llsiäer

KIlMIlü.

10 Pfund 4 Mark.

10 Pfund 50 Pfg.

, MW « MH «,
am Kanal. ehr schön u. frisch , vorzügl.

M
' '

.
10 Pfund 3 Mark.

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

Ein fahrbar . Herrenrad
zu verk . Stedingerstr. 52.

Zu kaufen gcff. gut erh
Zither. Angebote mit
Preis unter K . 229 an H.
Bischofs A .-A . , Osternbg.

Lmpkekls
L0ZN3 .lL XXX

V3 .n1i 1s-
2li2Lsn

V3 .ni . 11s-
kuciclinZ-

? NlV6N
3si l '

snxulvsn
vbnv

>L . ^ . . - Ssiks
jvN . ^ LlllSNS

8ff3Nlcsiliitztzö1
? SlL3 . - l6S

bsstss teeäbnliedss
Familien gströnk

ZoiiuliLNsm
in QILsern

solich ? SNg3.
msnffp3 .x>isn

^ LinZSÄisLffs
Lux >xsnvi/tiN2s

1 pkä.-1'öpls.

«AM «Ilm.
üctzlorastrssss 35.

?srnspreckcr 150 . —

in grosser ^ usrveüü.
^sncksrunZsu sofort.

klMkolllssIlIIlilli

Aelt . Ehepaar wünscht
für einige Wochen

Landaufenthalt.
Volle Pension Bedingung.
Angeb . mit Preisangabe
unter U . 11. 708 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Wer n . öj . Jungen auf
ü . Lande in Pflege ? An¬
gebote unter L. 230 an H.
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

Sommerfrische
gesucht auf etwa 14 Tage
für erholungsbedürftige
ältere Dame mit lljühri-
gem Jungen . Angebote
mit Preis nach Breme « ,
Neustaötswall 34.

Erholungsbedürftige jg.
Frau sucht

Sommerfrische
in ruhiger Gegend . Preis
und Angebote nach Bre-

Johunnisstr . 170

NSifLt8gS8Uvkl6

Geb . Landwirtstochter,
23 I ., wünscht m . Herrn
(Landwirt ) in Briefwechs.
zu treten zwecks späterer
Heirat . Strengste Ver¬
schwieg. w . zuges . u . verl.
Angebote unter V . B . 712
an d . Filiale Langestr . 45.

IfMKn-kiseimMsli
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche
F Geburt einer gesund.

ö L
wurden hoch erfreut

Carl Held und Frau
Helene geb . Voigt.

Eversten , 25. Juli 1918.

Cloppenburg » Zu verk.
1 fast neue

Korrzertzither
Ww . Reudink.

WWU
Die Verlobung ihrer^

jüngsten Tochter Rosa
mit Herrn Fritz Mosbach-
aus Hörde beehrt sich er - '
gebenst anzuzetgen

Fra « Julie Reunberg
geb . Golöschmidt.

Oldenburg , zzt. Geilen¬
kirchen . im Juli 1918.

Todes -Anzeigen.

Statt jeder besondere » Anzeige.

Donnerschwee , den 25. Juli 1918.

Heute mittag 2 Nhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit meist
lieber , unvergeßlicher Mann , unser Herzens-
guter , treusorgender Vater , Schwieger - und
Großvater,

der frühere Braumeister

im 61 . Lebensjahre.

In unsagbarem Schmerze

Frau Marie Ungar geb. Zingel
und Angehörige.

Beerdigung am Dienstag , den 80. d. Mts -,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause,
Krahnbergstraße 2a, auf dem Donner-
schweer Friedhofe.

Hnd «. 26. Juli 1913.
Am 24. d . Mts . entschlief sanft meine

liebe Frau , unsere gute Mutter und Schwie¬
germutter

Sophie Käs«
geb . Lampe.

In tiefer Trauer
Hermann Aden»
Emil Aden . , ^
Fritz Pöpren .

'
Emma Pöpken geb. Aden. R
Sophie Aden . (
Wilhelm Pöpken.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 29. Juli , 3 -l Uhr , auf dem Friedhof zu
Hude . Trauerandacht Z13 Uhr im Sterbe¬
hause.

W

Munderloh , den 25. Juli.
Am 18. Juli starb im Feldlazarett 83

an einer schweren Ruhrerkrankung mein
innigstgeliebter Mann , meiner drei Kinder
so liebevoller Vater , mein lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel, der

Unteroffizier

G im Alter von 36 Jahren.

In tiefer Trauer

Verlobungs - Anzeigen.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich ergebenst anzuzei¬
gen

A« MZ
Zms MW«

Rastede.
Liebstadt in Sachsen.

Juli 1918.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen
Keim KgleWe»
FOm MM«

Viffel . Oldenburg.
Juli 1918.

Frau Marie Osterthun
g«b . Kunst,

Kinder und Angehörige.

Nadorst , den 24. Juli 1913.

Heute starb nach langem Leiden

3ohann MMorr.
Bahnwärter a. D. ,

in seinem 88- Lebensjahre.

Die trauernden Angehörige « .
Die langjährige Pflegerin Frau

Pophanken geb- Harms.

Die Beerdigung findet am Montag , den
29. Juli , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Donnerschweer Kirchhof statt.

M «MM
A » SW

Verlobte.
Oldenburg , zzt . Gelsen¬

kirchen , Ueckendorferstraße
105 , und Hörde , zzt . in
Urlaub.

Esten a . d. Ruhr , Oldenburg i . Gr . ,
den 25. Juli 1918.

Heute nacht entschliefnach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , die treusorgende
Mutter meiner Kinder , unsere liebe Schwieger¬
tochter und Schwägerin

Käthe Wiitj«
geb . Meyer

im fast vollendeten 35. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

Karl WitLje.

Danksagu ngen.
WMWWWWWWWMW

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Verstorbenen sagen wir
allen , die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihm das letzte Ge¬
leit gaben , unseren

UM AR
Frau Martha Hiurichs

nebst Kindern.
J ohann Hiurichs.

Für die vielen Beweise
herzlichst . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes sowie allen . M

seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und
ihm das letzte Geleit ga¬
ben , insbesondere Herrn
Vikar Wohming für seine
trostreichen Worte am
Grabe , sagen wir unseren

August Dillman»
und Frau.

Bürgcrfelde . 27 . Juli.

Deuen , die mein . Manp
die letzte Ehre erwiesen,
sage ich ans diesem Metzk
meine»

MW « M-
Ww . Martha Laudschosi

Qsterubur »,
de» N » Juli



i.
zu M. 2S2 der „Nachrichieu Dr Giadi und L« K^ von GonnabsnZ, 21 . Juli -LS-1S.

SLczZtczCbiSLsvsrLrsLllvg.
^ " - * Oldenburg , den 2S. AE 1918.Dis Vertretung hielt gestern auf dem Rathanse eineSitzung ab unter Vorsitz des Oberbnrgern ^sisterS Tap¬penbeck.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wird zunächstWer die
Errichtung eines Klcinkindcrhxinrsberaten . In der letzten Sitzung ist dis Errichtung desHeims beschlossen worden unter der Bedingung , daß dasArlilerieoepot einen genügend großen Zuschußleisten würde . Die Angelegenheit sollte möglichst so be¬schleunigt werden , daß Las Heim spätestens zum Herbsten Betrieb genommen toetden könnte, damit dis Kinderwstchrend des Winters Obdach haben . Der mit der Aus¬wahl eines Hauses beauftragte Ausschuß hat sich eineganze Reihe Wohnhäuser angesehen und Sonnte einigehiervon als geeignet in Vorschlag bringen . Vom Artil¬leriedepot ist nun aber eine bindende Erklärung überdie Höhe des Zuschusses bisher nicht zu erlangen ge¬wesen, wird auch bis zum 1 . August voraussichtlich nichtmehr eingehen , da noch die Genehmigung von Berlinaussteht . Unter diesen Umständen sieht sich, die Vertre¬tung gezwungen , von der Errichtung des Kinderheimszum Herbst abzus-ehsn und die Erledigung der wichtigenAngelegenheit zu vertagen.

Vom Ziegenzucht -Verein
ist ein Gesuch um Bewilligung eines Zuschusses zurZiegenschau eingegangen , die am 4. August bei der Turn¬halle des Vürgerselder Turnvereins stattfinden soll . DemVerein werden 100 Mi . bewilligt . Weiter hat der Vereinum Zuweisung einer genügenden Menge von Futter¬heu gebeten. Der Verein kann von Goldenstedt Heu be¬ziehen, hat aber vom Ministerium die Ausfuhr nicht be¬willigt erhalten . Dadurch ist der Verein in eine ernsteNotlage geraten . — Die Angelegenheit gab Anlaß zueiner regen Aussprache . Es wird auf die große Bedeu¬tung der Ziegenzucht hingrwiesen und dringend ge¬wünscht, daß der Verein mit ausreichendem Futter ver¬sorgt werde , um die Ziegen versorgen zu können. DerMagistrat wird ersucht, bei dem Ministerium dahin vor¬stellig zu werden , daß dem Ziegenzuchtverein dir nach¬gesuchte Erlaubnis für die Ausführ von Heu aus Gol¬denstedt baldigst erteilt wird.

Lebhaft« Klagen find im ersten Bezirk aufgetretenüber den
Mangel an Schuhmachermeistern.

Ter Mangel hat sich vor allem fühlbar gemacht beiLen Bewohnern am Scheideweg. Es wird deshalb ge¬wünscht, daß der Schuhmachsrmeister Lü scheu , der ge¬genwärtig zum Heeresdienst eingezvsten ist, zeitweilig vonder Heeresverwaltung entlassen ward, um hierorts dieAusbesserung von Futzzeug dorzurwhmen. Der Magi¬strat wird ersucht, Erhebungen anKusteücn und erforder¬lichenfalls eine EftrMÜe an das AMesaWomursndo zurichten.
Ueber den

Mangel an Acrzten
Werden- ebenfalls lebhafte Klagen geführt . Fe länger derder Krieg dauert , desto fühlbarer macht sich der Mangel,und zwar besonders in den Außenbezirken. Wiederholtsind Todesfälle eingetreten — noch in letzter Zeit —weil Aerzte nicht rechtzeitig erscheinenkonnten . Es bietet
sich nun eine Gelegenheit , den Mangel dadurch zu mil¬dern , daß die Militärärzte der Lazarette im Ziegelhofund im Lindenhof beauftragt werden , erforderlichenfallsSprechstungen einzurichten und Kranke in Behandlungzu nehmen . Tie Lazarette sind hierfür sehr günstig ge¬legen und können von bbn Bckwiohnerßr des Stadtgebietsleicht und schnell erreicht werden , zudem besitzen sie Tele¬
phonverbindungen . -

Der Oberbürgermeisterteilt mit, daß der Magistrat we-Fm Uebcrweisung! eines ortsansässigen Arztes bereits vor¬
stellig geworden sei, über einen abschlägigen Bescheid erhal¬ten habe. In dem Schreiben sei angeführt worden, daß inder Stadtgememds vier Militärärzte vorhandenseien, die erforderlichenfallsPrivailpraris übernehmen könn¬ten . Der Magistrat habe daraufhin sofort gebeten, die Na¬men der Militärärzte öffentlich bekannt zu geben.Die Vertretung spricht sich ernstimnüg dahin aus , daßder Asztemangel im Stadtgebiet am wirksamsten beseitigtwerde, wenn die Militärärzte in den Lazaretten im Ziegel-Hof Mtd UN Lindenhos beauftragt werden, Sprech¬stunden einzurichten und Kranke in Behandlung zu neh¬men . Der Magistrat wird ersucht, in diesen » Sinns bei demGeneralkommandovorstellig zu werden.

Es wird mitgeteM. daß hinsichtlich de« Verhältnis¬wahl das System der gebundenen Listen in Vor¬
schlag gebracht werden soll . Der Reichstag! habe diesem Sy¬stem auch seine Zustimmung gegeben und es für das zweck¬
mäßigste gehalten. Die Vertretung «rWrte sich! mit diesemSystem einverstanden.

Ans Anfrage wird mitgeteilt, daß gegen dis Fleischmehl-
scrbrik am Johann -JNskwweg ein neues Genehmigungsver¬fahren infolge des- Todes von Grotkah nicht eingeleitetwer¬
den könne . Die Genehmigung wäre nach den Bestimmungen»er Gewerbeordnung auch für die Zukunft bereits erteilt. Ein
neues Verfahren könne nur dann eingeleitet werden, wenn sich

6erMWs SenewNZd MM:
Großes Hauptquartier, 26. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.Südlich von Albert schlugen wir einen englischenTeilangrisf zurück und machten im Nachstoß Gefangene.ErfolgreicheVorstöße unserer Erlmrtmngsabteilmrgenan vielen Stellen der Front.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Auf dem Schlachtfelde zwischen Aisno und Marnewurden heftige Tcilangriffe des Feindes, teils vor,teils in unserem Kampsgrläude, abgewiesru. Beider¬seits des Onrrq dauerten die Kämpfe bis zum Abendan . Hier warfen wir nördlich von Oulchh -le-Chateauden Feind aus seinen vordersten Linien. Oestlich desOrtes und südlich des Ourcq schlugen wir im GeMn-stoß dis feindlichen Angriffe ab. Auch west¬lich von Vittcelles (an der Marne ) wurde der Feind imWalde von Ris nach heftigem Kampf vor unserenLinstri abgewiesrn. Südwestlich von Reims särrbertenwir das Waldgelände westlich von Vrigny und schlüge,»heftige Gegenangriffe weißer und schwarzer Franzosenzurück. In der Champagne griff der Feind zwischendem Suippestal und Sonatn am frühen Morgen an.Er winde im Gegenstoß aügewicscn.
In Luftkämpfenverlor der Feind gestern 88 Flug¬zeuge und 1 Fesselballon. Leutnant Frhr . v. Richt ^

Hosen errang seinen 30 . , das Jagdgeschwader Rrcht-hvfcn damit seinen 500 . Lnstsicg. LeutnantLocwen Hardt schoß seinen 44 ., Leutnant Billik
senken 27 ., Leutnant Bolle seinen 26. und Bizeseld-webcl Thom seinen 25. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

erhebliche Mängel und Belästigungender benachbartenmensch¬lichen Wohnungen ergeben. Aus diesem Grunde muß einst¬weilen davon abgesehen werden, wertere Schritts in dieserAngelegenheitzu trrn.
Amn Schluß wird ans die hohs Bedeutung der von derLandesfettstelle einberufenen Versammlung hrngewres -en. Eswird gewünscht , daß Mtglieder des EmührungSausschussesan der Versammlung teiknehmen.

MtzLZ üsm GZ'HtzhE^LHgtNM.Der Nachdruck unserer nitt Scfonderrn .Reichen versehenen Eigenberichtekßnur mit genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und Berichteüber urtliche B °rk,Mmnisse sind der Schriftleiu-ne stets willkommen.
LLdeubmrg, 37. Juli.

Lur ISersrenot.
Ich glarrbe , es ist weder nötig noch wünschenswert,durch eine ZeiiungZpolemikfestzustelleu , ob die von mir imder vertraulichen Sitzung des Gesamtstadirats angegebeneZahl der für die Allgemeinpraxis zur Verfügung stehender»Aerzte zutrrfst. Eine derartige Erörterung lehne ich ausbegreiflichen Gründen ab. Man soll ja auch Stimmen nichtzählen, sondern- wägen.
Magistrat und Stadlirat waren jedenfalls nach meinenDarlegungen einmütig überzeugt, daß ein nochmaliger Ver¬such um Heranziehung ärztlicher Hilfe durchaus an¬gebracht sei.
Sollte aber durch die von ärztlicher Seite gestern be¬liebte Vsröfsentlichuistg dieser Vorsuch fehlschlagen — undich fürchte , daß das nicht ausgeschlossen ist —, dann wirdWohl jeder mit mir dich« Veröffentlichungbedauern.

* Dr . Laux.
* v. Mühlenfels st. Dia Privatbekmrntmachungeudex „Nachr.

" brachten vor kurzem die Nachmchtvon demAbleben des früheren Präsidenten der oldenburgischenStaatsbahu , des Herrn v . M ., der von 1893 bis 1899 ander Spitz« der Verwaltung stand und nicht nur bei denAngehörigen der Eisenbahn , sondern auch in wei-rsnKreisen in Stadt urrd Land noch in gutem Andenken!steht. Er war der Nachfolger des Geh. Obervegievungs-r-ats Borrmann , der im Herbst 1888 di« Leitung über¬nommen hatte . Unter v . M . entwickelt« sich der -Ver¬kehr aus dem diesseitigen Bahnnetze in günstiger Weife,außerdem wurde der Bau der Vareler Nebenbahnen zumAbschluß gebracht, deren einzelne Strecken an verschiede¬nen Terminen (Ellwürden —Bockhorn und Barel )—Bram-iogs bereits am 1 . Januar 1893 , dis letzte Linie , Zetel—Neuenburg , am 1 . April 1896 ) dem Betriebe übergebenwerden konnten . Die Bautätigkeit erstreckte sich ferneraus die am 1 . April 1896 eröffnet ? Strecke Oldenburg-Brake über Loh. Endlich wurde der Bau der Linie Del¬menhorst- Hesepe kräftig in die Hand genommen , von derdis Teilstrecke Delmenhorst-Vechta am 1 . Mai 1898 er¬öffnet wurde . Diese Erweiterung des Bcchnnetzes gabWohl den äußeren Anstoß dazu , dem Chef derBerwaltung

Anlagen und hervorragender Bildung . Dress Eigenschaf¬ten befähigten ihn auch zu literarischer Tätigkeit . Die

hieraus entstandenen Beziehungen und die Neigung zurWirffamkeir vor einem größeren Mittelpunkt des Eisen¬bahnwesens veraniatzten Herrn v . M . 1899 , die unmittel»bar praktische Berufstätigkeit im EisenbahMvefen auf¬zugeben und die Schriftlpitung der Zeitung des Vereinsdeutscher Eis-enbahnvertraltrrngen in Berlin zu überneh¬men . Während .sein Vorgänger B . Techniker ist, warv . M . seinem Worbildungsgange nach Jurist , wie machseine Nachfolger seit 1899 , die seither als aus dem olden-bürg ten Staatsdienst hervorgegangene Beamte an di«Spitze unserer Eisenbahnderwattung getreten sind.* Der „Preußische Hof" hat abermals seinen Besitzetgewechselt . Er wurde gestern von d .- c Nordd. Kohleiv- unLBriketts-Vertr .-Gesellschaft durch Direktor Schmidt ohneInventar käuflich erworben. Die Gesellschaft -wird dasganze Gebäude zu einem modernen Geschäftshause ein-richten, mehrere andere größere Gesellschaften , u . a. disKohlenfirma Norman» u. Co., werden in allernächster Zeitihre Kontorräume dorthin verlegen. Der altbekannt«
„ Preußische Hof " (früher „ Russischer Hof ") hat damit auf¬gehört zu existieren , und Oldenburg ist um eines seinerbesten Hotels ärmer . Die wertvolle Hotel-Einrichtung wirdin allernächster Zeit öffentlich versteigert werden. Die Auk¬tion wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.* Lehrlings aus Bulgarien sollen zum Herbst bei unseintressen und bei Handwerksmeisterndes Landes unterge¬bracht werden. Türkische Lehrlinge sind bekanntlich schonseit längerer Zeit bei uns im Lande. Die jungen Leutelewen nicht nur das Handwerk, sondern auch Sitten undGebräuche unseres Volkes und werden nach ihrer Rückkehrein wichtiges Bindeglied zwischen den Verbündeten Völler«bilden.

" Konzert inr Niblh-im. Am Dienstag , den Ä). Juli,abends Ssitz Uhr, findet im Kurhaus NibkheMi ein Konzertstatt, daS von Direktor Hans Iens en aus Bremen ver¬anstaltet wird . Mit Herrn Fersten wirken an dem Abend nochzwei beliebte Mitglieder des Bremer StadtHsaters mit, undzwar Frau Aida H ökzer - Mont -es und Herr WilliBirkenf -eld. Frau Arda Hölzor -MoniM wird Lieder vonBrcchnrs urrd Wels fingen-, während Herr Willi Birkenseldaußer Liedern von Kahn. Lassen und Loews auch verschiedeneVorträge bringt . Herr Hans Fensen wird außer «irrem Melo¬dram noch heitere Gedichte sprechen . Somit verspricht derAbend sicher,,die Zuhörer zufrieden zu stellen . Mir Hin- und
Rückfahrt wird gesorgt. Eintrittskarten zum Preise von 4 ^
sind bei Frau Dr. Tolle zu haben.

* Jugcndabteilrmg des Vaterländischen FrauenvercivsUm alle Erbsen und Große Bohnen pflücken zu können , wer¬den die Mitglieder der beiden Gruppen gebeten, am Mon¬tag , den 29 . d . M ., um 5 Uhr ttn Garten de-r KtudeMchesich einfirrden zu wollen.
* Da mit eurer Knappheit an Möbeln und' einer Weitsren Preissteigerung zu rechnen ist, beabsichtigt die Stadt,den Krtrgsg«trauten und solchen, die sich atslmld nach demKriege trauen lasten wollen, zu helfen. GZ soll Gelegenheitgeboten werden, Ltt Möbel schon jetzt zu Pastellen. Für dieRegelung der Bezahlung sind vorläufig keine Grundsätzeaufgestellt . Da gerade Personen, die auf die Hilfe derStadt angewiesen sind , in Betracht kommen , wird die Rege¬lung mit billiger Rücksicht auf die vorliegenden Fälle er¬folgen müssen . Es wird sich so z . B . ermöglichen lassen,eine Bestellung rückgängig zu machen , wenn aus wichtigenGründen die Einrichtung eines eigenen Haushaltes unter¬bleiben muß.* Für die LudendoMpende für Kriegsbeschädigtegin¬gen noch bei uns ein von Herrn Behrens , Apen , 33,30Mk. -Herzlichen Tank!

»
K Delmenhorst, 26 . Juli . Dem OfsizierZstellv ertrewDüßmann aus Schlutter, Gemeinde Ganderkeefee , istdas Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen worden. Er besitztbereits diese Auszeichnung- 2 . Klasse, beide Klassen desFrieVrich -Augufi-Kr-euz.es , eine Echren-UrkuNdo und die

österreichische Tapferkeits-Medaille mit der Kriegsdeko¬ration . D. ist von Beruf Gastwirt.* Varel , 27 . Juli . Stabsarzt Dr . Langhorst verkauft»seine an der Bismarckftraßc belegene Besitzung für 24 000Mark an Major Klausa hier. — Wwe. Wessels Erben- Be¬sitzung an der A-chternstraßs erwarb für 21000 GerhardTeeks htsrselb-st . — Nörten, Bahnhofsstraße , verkaufteseine früher Neels' Besitzung für 19 000 an PfefferküchlerGerike , Langendamm. — Drogist Gustav Friedrichs ver¬kaufte ca . 3sh Hektar Bauland Früher H . Weflels Weide)am Brochen für 45 000 ^ an Preßwerk-Effenwerk hier." KirchhaLten, 27 . Jal 'i . Am Sonntag , den 4 . August,veranstaltet der Turnverein „Frei weg" in Hatten einen
„Bunten Abend " - zum Besten der Lndendorsffpende.Neben dem ausMwählten musikalischen Programm kom¬men Couplets und sim militärische Burlesk in 1 MtMv Aufführung . (Näheres siehe die Anzeige !)

s Brake , 27 . Juli . Dem Weltkriegs ist nun auchunser zweiter Amtsrichter , Herr Tantzen, zum Opfergefallen , indem er einer Gasvergiftung erlag . Bor eini¬gen Wochen war er Mer noch aus Urlaub . T . wirktefrüher in Stüstringen ; hier stand er als G-eri-ch-tsass -sfsorder Abteilung 4 des Amtsgerichts vor ; ferner war erAmtsanwalt für die Amtsgerichtsbezirke Rüstringen und

cmnah-m.

O ß



^ ,
* Brake , M . FM . Unter dem Vorsitz des WasserschoiE

Hendorff fand hier gestem eine Versammlung der nau¬
tischen Vereine des Herzogtums statt , in der Direk¬
tor Dr . Möller , Elsfleth , über die Einrichtung von See-
sahrtshochschulen sprach. Der Gedanke der Seefahrtshoch-
schulen wird zurzeit irr nautischen Kreisen lebhaft erörtert.
Die Kameradschaftliche Vereinigung der Kapitäne und Offi¬
ziere des Norddeutschen Lloyd hat beantragt , diesen Gegen¬
stand auf die Tagesordnung des im Herbst stattfindendcn 7.
Seeschiffahrtstages zu setzen. Nach den Ausführungen des
Dr . Möller handelt es sich um die Einrichtung von vielleicht
rinjährigen Kursen , die in Angliederung an bereits be¬
stehende wissenschaftliche Institute ohne Schwierigkeit zu
schaffen sind . Redner befürwortet diese Kurse auch wärm-
llens , in denen in erster Linie tüchtigen Schiffsoffiziereu
Gelegenheft gegeben werden soll , sich eine bessere Bildung
anzucignenj , als sie zurzeit in den bestehenden Seefahrtsschu¬
len leider nur gegeben werden kann , Gleichzeitig sei hier
den Lehrern an Seefahrtsschulen Gelegenheit zn ihrer spe¬
ziellen Ausbildung gegeben . Der in der Versammlung an¬
wesende Vertreter der Kameradschaftlichen Vereinigung,
Herr Högt , sprach in gleich,m .

's n ee und betonte das Inter¬
esse, das Kaufmannschaft und Need - r daran haben , bei dem
bevorstehenden wirtschaftlichen Kampfe nach dem Kriege,
ihren Vertretern im AuSlgude — und dazu gehören jedem
falls nicht in letzter Linie die Führer unserer großen Han¬
delsschiffe — in einer gediegenen Bildung das erforderliche
Rüstzeug für diesen Kampf zu geben . Die Versammlung
hielt die Einrichtung der geplanten Kurse für sehr erwünscht,
Voraussetzung für eure gedeihliche Entwickelung der Kurse
bleibe jedoch die umfassende Verbesserung der lvstehenden
Seefahrtsschulen . Die aus Anlaß eines Einzelfalles ange¬
regte Aenderung der Secstraßenordnmrg betr . die Lichter¬
führung bei über Steuer geschleppten Schissen hält die Ver¬
sammlung für unnötig , durch polizeiliche Vorschriften für
die einzelnen Stromgebiete sei dein zutage getretenen Ubel-
stande abzuhelfen . Die von der Concordia in Elsfleth an¬
geregte einheitliche Benennung und Bezeichnung in der
Nautik wird als sehr erwünscht bezeichnet und in Verbin¬
dung damit die Einführung einheitlicher nautischer Tafeln
angeregt.

MLeMMlitze Nachrichten.
Am 9. Sonntag nach Trinitatis , den 28. Juli 1918.

LambeUittrche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) :
Pastor Schneider.

2 . Hauptgottesdienst ( losch Uhr ) : Pastor Hoher.
Kirchenchor hat Ferien.
Am Mittwoch , den 24 . Juli , abends 8 Uhr:

Kriegsandacht . Pastor Lindemamr.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .
Oldcnbnrgischcs Diakonisscnhaus Elisabethstift . Vormit¬

tags 1014 Uhr : Gottesdienst . Pastor Thien.
Kirche in Ostern bürg , io Uhr Gottesdienst . Pastor Dcde.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlchre.
Kirche in Ohmstede . ch/s Uhr Gottesdienst , danach Kiirder-

lehre . Nastor Hollie.
Kirche in Ofen . 8HH Uhr Kinderlehre , 914 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10s » Uhr Hochamt mit Predigtj
3 Uhr : Nachmittagsanducht . (Außerdem findet jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgotiesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um 147
und 148 Uhr.

Daptistcnkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittag ? 9 .30 UHN
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottcsdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr:
Bibelstunde . Gottl Walter, Prediger.

Friedeuskirche . Vormittags 9s » Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 814 Uhr Jugend-
bund . A . Schilde , Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8sL Uhr öffentliche Bibelbesprechstunde,

Kaiharmenstraße 3 . Dipl .-Jng . Noll.
Sonntagabend 814 Uhr : Jugendbundstunde in der

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 814 Uhr öffentliche Bibelstunde im Eli¬

sabethstift Pastor Ramsauer , Ofen.
Donnerstagabend 814 Uhr : Missionskränzchen des Ju¬

gendbundes für E . C . in der Stadünüdchenschule L an der
Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglingsveretn .,
Moltkestratze 3.

Sonntagabend 8 bis 914 Uhr : Versammlung , Unter-
Haltung , dann Andacht ._ _

Evangelischer Jungfra ».enverein.
Sonntagabend 714 Uhr Versammlung bet den Ge¬

meindeschwestern , Grünestr . 23.

VmWchtt KkSMie« - AM
in Hannover.

(Protektor: Seine Majestät der Kaiser).
Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs -, Staats-
und

^
Kommunalbeamten , Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,

Rechtsanwälte , Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, Inge-
nicurc , Architekten, Techniker, kaufmännische Angestellte und
sonstige Privatangestellte.
BersiHeruilgSteftaild434 448 998 Vermögensbest. 193 346 951

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Le¬
bensversicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die
von Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr als die Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem
ersten Fahr e . Die für die ganze Dauer der Lebens - und
Rentenversicherungen zu zahlende Reichsstempelabgabe von
V» der Prämie tränt die Vereinskasie . Betrieb ohne
bezahlte Agenten und deshalb niedrigste Bcrwaltungslosten.

Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen des Ver¬
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiehe-
rungen zu bieten vermag , und zwar auch dann , wenn man von
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Bonifi¬
kationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen
in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift: Bonisikatiorleq
und Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Ansordern kosten,
frei durch
Tie Tittktm des PmWcil VemtkiEereilis ist Hannover.

BeietnrrDrucksach .-Anford. wolleman auf dteAnkiindlgungindl-Mlatte Bczngnehmen.

» WW res « M« es
M öl-rrm

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , welche
ür sich und ihre WirtschgstSangehörigeu für das kom¬
mende Erntejahr das Recht der Selbstversorgung be¬
anspruchen !, können in den nachibenamften Terminen
den Antrag auf Aufnahme in die Selbstversorgerliste
vellon . Dabei ist seitens der Selbstversorger der Nach¬
weis zu führen , daß das von ihnen selbstbebcmte Ge-
weide ( Roggen oder Weizen ) zur Ernährung der
Selbstversorger oder mindestens drei derselben bcs zum
15 . September 1919 cmsreicht.

Im Termine sind Lebensmittelkarte , alte Maihl-
kaste und Ausweis über die Wirtschaftskarts (soweit
Liefe bereits zugestellt sind ) Vovzulsaen.

Die Termine finden statt:
In den Gemeinden Holle und Rastede an dm bereits

bekannte egebeuen Tagen.
Gemeinde Wardenburg:

Am 2 . August 1918 , nachm . 3 Uhr . in Arnkens
WirtShause in Wardenburg Kr Wardenburg I,
nachm . 4 Uhr für Wardenburg II . nachm . 414 Uhr
Kr Südmoslesfehu . nachm . 414 Uhr in Neuhaus'
Wirtshause in Littel Kr Littet , nachm . 5 Uhr da-
selbst Kr Charlotteudorf -Ost. nachm . 514 Uhr Kr
Charlottendors -Wostz

qm 3 . August d . I . . nachm . 314 Uhk . in Arnkens
WirtShause in Wardenburg Kr Oberlethe , nachm.
4 Uhr Kr Achteruhott , nachm . 4-14 Uhr Kr Wester¬
holl , nachm . 5 Uhr Kr Achtsrnmeer . nachm . 314
Uhr in TiarkS Wirtshaus « in Tungeln Kr Tun¬
geln , nachm . 4 Uhr Kr Hundsmühlen.

am 4 . August d . I . . vorm . 8 (4 Uhr , in Schmidts
WirtShause in Westerburg Kr Westerburg , vorm.
9 Uhr für Astrup , dorm . 9 (4 Uhr Kr Höven.

Gemeinde Hatten:
Am 5. August d . I . . ttachm . 314 Uhr , in Schwepes
WirtShause rn Sandhatten f . Saudhatteu . nachm.
314 Uhr in Jürgens Wirtshaus « in Saudkrug Kr
Streek,

am 6 . August d . J -. nachm . 314 Uhr in Joh . Schnitt-
kers Wirtshause in Krrchhatten Kr Kirchhatten,
nachm . 4 Uhr Kr SchmÄZs. nachnl . 414 Uhr Kr
Munderloh.

SM 8 . August d . I ., nachmc 4 Uhr in RenkenS Wirts-
Hause in Hatterwüsting Kr Hatterwüsting , nachm.
5 Uhr in Helms Wirtshaus « in Dingstede Kr
Dingstede.

Gsrneindr Ohmstede:
Am 7 . August d . I .. nachm . 314 Uhr . in Joh.
Helms Wirtshaus « in Nadorst Kr Nadorst I,
nachm . 4 Uhr für Nadörst II und III,

<y» 8 . August d . I . , nachm . 314 Uhr in StühvenbevgS
WirtShause in Etzhorn Kr Etzhorn 1, nachm . 4
Uhr für Etzhorn II . nachm . 414 Uhr f. Etzhorn III.
nachm . 5 Uhr Kr Wahnbek,

am S . August d . I . . nachm . 314 Uhr rn Kroogs'
Wirtshaus « in Loy für Ipwege , nachm . 4 Uhr für
Ipwegermoor , nachm . 4 Uhr in Siebels Wirts-
Hanse in Ohmstede Kr Ohmstede I . nachm . 414
Uhr für Ohmstede II , nachm . 5 Uhr für Ohm¬
stede III , nachm . 514 Uhr für Groß - und Klein-
Bornhorst . nachm . 6 Uhr Kr Donnerschwee.

Gemeinde Eversten:
Am 10 . August d . I . . nachm . 314 Uhr , in Schmal¬
riedes Wirtshaus « in Petersfehn Kr Eversten I
und II . nachm . 4 Uhr für Eversten III und IV,
nachm . 414 Uhr Kr Friedrichsfehn , nachm , b Uhr
Kr PcrcrSsehn I . nachm . 514 Uhr f . Petersfehn II,

am 10 . August d . I ., nachm . 314 Uhr in Willers
Wirts Hause in Ofen Kr Oken-Wohne » . nachm. 4
Mr Är Ofenerf -Hr.

am 11. August d . I . . vorm . 9 Uhr in Olttnanns
WirtShause in Metjeudorf Kr Metjendorf . vorm.
9 Uhr im Feldschlößchen in Wechloy Kr Bloh,
vorm . 914 Uhr für Wechloy.

Gemeinde Osternburg:
Am 12 . August d . I . , nachm . 314 Uhr , in Mehvens
Wirtshaus « m Tweelbäke Kr Tweelbäke wesü . l.
nachm . 4 Uhr für Tweelbäke westl . II , nachm . 414
Uhr Kr Tweelbäke östl . I . nachm . 5 Uhr s. Tweel¬
bäke östl. II,

am 12. August d . I . . nachm . 314 Uhr im Bümmer-
steder Kurier Kr Bümmerstede , nachm . 4 Uhr Kr
Kreyenbrück,

am 13. August d . I . . nachm . 314 Uhr in Möhrs
Wirtshaus « in Neueuwoge s . Neuen Wege, nachm.
414 Uhr für die übrigen Bau -erschaften der Ge¬
meinde Osternburg in Frohns WirtShause in
Osteruürrvg.

Gemeinde Wiefelstede:
Am 13 . August d . I .. nachm . 4 Uhr . in Müllers
Wirtshaus « in Gristede Kr Gristede,

am 14 . August d . I . . nachm . 314 U-Hr im Müsselkrug
Kr Borbeck , nachm . 4 Uhr in der Mühlenwirt¬
schaft in Bokel Kr Bökel , nachm . 414 Uhr daselbst
Kr Nuttel und Bokelerberg.

am 14 . August d . I . , nachm . 6 Uhr in Bremers
Wirtshaus « in Neuenkruge Kr Neuenkruge,

am 14 . August d . I ., nachm . 4 Uhr m Eiters Wirts¬
hause in Dringenburg Kr Dringenburg,

am 15 . August d . I . . nachm . 314 Uhr in Tapkens
Wirtshause in Wiefelstede Kr Wiefelstede , nachm.
414 Uhr Kr Mollberg.

Oldenburg , den 2L. Juli 1918.
Freiherr v . Rössing.

1- V-. 2-FMM-
mit Garten an der Stadt¬
grenze Oldenburgs , für den
l . November beziehbar , zu
kaufen oder zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit Preis
zu richten an Brosius,
Sandkrug b. Oldbg. i. Gr.

M , MMM
Turnverein

Am Sonntag , d . 28. d . Mts .'

Turnfahrt
nach dem Hasbruch.

Abfahrt 2 .40 Uhr nach¬
mittags vom Bahnhof Olden¬
burgs

Tweelbäke.
kaufen eine

Zu ver-

. M.
vom „ Girello "

, belegt vom
„Geiger ".

Gerh . Paradies.
Sämtliche

kauft jedes Quantum

iisssfurtlisrs
W - ii- kkmsqeM,

Osternburg,
— Bremer Chaussee 17» —

IS iS. Kminche»
zu verkaufen. Stau 34.

Ofen.
WKWges Familieri-- Kafseehaug. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

I-uävviZ Lrsüö.

llrluiriier8rlig .'.
Jeden Sonutagr

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst etnladet

»» llWW"
. Wk- l-ir.

Jeden Sonntag:

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

Osternbnrg . Jg . dtsch.
Schäferhunde zu verkauf.

Kampstraste 4.

Vogelbauerständer . Pon
tierenstangen mit Ringer
zu verkauf . Lindenstr . 88

8onntsg , ökn 28 . lull 1918:

Kkettl -Adenil
L » » s1ss LfsLIsrss»

VsesnsiLltot vom sfoimatscstonst äos Klos.
fu88Lr1 . -k> s .- 8LlI . 25.

Llavisr - u. Violinvorträ §s , Lrettl -k. isäer , ernsts
unck Vetters Kerttattonsn.

! /
2 um Lohluss:

„ Viv NasöllMls"
Lrettl - Lcb v̂anlc in 1 ^.ulrug von V. Lrsnneri.

krograinins, äio rum bünti-itt bs
rsolitigen , sinck ru Lllc. 1 ,— in äen 2 ixarr - n-
Asseväkten von l .sdM« 7vr unä Ssrldolomäu »,
llsiligenxeiststrnsss , w äer LuekbancilunZvon
vsdler », tzsnxssrr . 1 , in äsr dlusika >isnvanä-
lun^ von Spreatzer , 5tsustr -, erüattlick.

Halt! Halt!
Sonntag unserem

Garten

Ssser
Cloppendurgerstratze

SkrOW

Halt! Halt!

Vertrsibp . LDMASL » Zc vläskbus '
Z i- Lr.



°Bet risst :
'

Zum Ankauf der Wolle von Schafhaltern mit
weniger als 30 Schafen sind Bezirksaufkäufer bestellt
ŵorden . Von den Bczirksaufkäufern sind Sammelstellen
errichtet worden.

Sammelstellen für die Kreise Oldenburg und
EilSfieth sind:

EHllHtttllßr . lul , Xugelm3krn , MZtiAkg,
ÄLllfMlls loli . ssi- ivl ! ? . ttiüjs , WllßM,
Kuslav k3ume ?8tsi '

, klss !eth, i
Lsnl Meääsrmsnn , CroztMttk,'
LMil W688SIS , LlLtllM !,
Kuli . Wintep, Zkkllk,
Lkf . bkott,
An diese Sammelstellen sollen die Schafhalter ihre

Wolle zur Abschätzung durch den Bezirksaufkäufer liefern.
Der Bezirksauskäufer kauft diese Wolle gegen Provision
stir die KriegSwollbedarf -Aktiengesellschaft , also nicht für
seine Rechnung : er ist angewiesen , für das rohe , unge-
gewaschene Produkt den höchsten Preis zu zahlen , unter
Zugrundelegung des für gewaschene Wolle festgesetzten
Höchstpreises.

Bezirlsaufkäufer ist die Firma:

M . I.SM 8odvs Rse . S ko.,
IZ^ srLisrr , Langenstr . 43/44.
Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Abliefe-

nrngsschein - Auf demselben ist genau vermerkt , welches
Quantum Strickgarn zum Preise von 6 Mk . pro Pfund!
er gegen die abgelicferte Wolle von der Kriegswollbsdarf » !
Aktiengesellschaft erhält . '' "

- MkMMW.
Berlin 8V1. 48 , Vttlillißtrte hthkMüMlßrlißr 1.

WLMM«

l?NV

ft
unci ^ irim3 osig >3865

mit susgersionnöton kumminngsn

sinä von vielen Hanskrauen u . I 'ueblsuteir
als älv lrsslSLL Lnsriraunt.

ti-Koco »'

Orossss I -aZer rn Ori ^ iiralprsissr ».

L. SNgSSlk ' DSSS 21. Hrriilepnsri ' asss 6S.

» MW öes MsMMes
l!

Gta-Lmagistrai.
ööel

sind in dem Möbelmagazi « , Heiligengeiststraße 32,
ausgestellt . Die Besichtigung ist werktags von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends . Derartige Möbel kön¬
nen Kriegsgetraute mit Hilfe des Stadtmagtstrats zu
Borzugspreisen erwerben.

Gesuche sind auf der Registratur des Rathauses
schriftlich abzugeben . In den Gesuchen sind Name
and Stand des Mannes bezw . Verlobten , Wohnsitz
vor dem Kriege und demnächstiger Niederlafsungsort
anzugeben . Es ist ferner anzugeben , wie viel Mittel
für die zu beschaffenden Möbel zur Verfügung stehen.
Durch das Gesuch tritt keinerlei Bindung ein.

Oldenburg , den 24 . Juli 1918.

Der Amtsvvrstand hat in der Bekleidungsstett «,
Stau 12 , versuchsweise eine

MWe W KeiwssMe
eingerichtet.

Die Jlickstube wird den Einwohnern des Amts
bezirkS gegen mäßiges Entgelt beschädigte Kleidungsstücke
ausbessern . Flickswff ist einzuliefern . Falls Bedürfnis
vorhanden ist, wird die Flickstube zu einer ständigen
Einrichtung ausyestaltet.

Oldenburg , den 24 . Juli 1918.
I . V . : Tantzen.

» MM res » svermrs

LklsvLvtt,
Fahrradhandlung,

- Humboldt stratze 18. -
Empfehle , so lange noch Vorrat : Gummilösung,

Ventilgummi , Feuerzeuge , Brennstoff , Taschenlampen,
Batterien , Birnen , Ketten , Pedale . Glocken , Griffe,
Haus - und Küchenlampen für Karbidbeleuchtung sowie
jedes Quantum Karbid L.

Verschiedene Ersatzbereifurrg:
Spiral « 123 , Gordon », Hol :- und Pappbereifnng

_ z« mäßigen Preisen.

Mit Sem Einkauf der nach der Reichsgetreibeord-
rung beschlagnahmten Früchte sind auch für die neue
Ernte

MMiMMWeMIrchMssMiisl
G. m. b. H. hierf.

und

-ie Fi« PH . Lrsuer Mrs.
- eauftragt . Die Ablieferung kann täglich an die Läger
der Kommissionäre in Oldenburg erfolgen.

Oldenburg , den 18. Juli 1918.
Frhr . « . Rössing.

Ikimiid ".
igene Einführung . Früheste Sorte , ungeheure

Menge riesiger Früchte . Die ertragreichste aller
Sorten und zugleich die anspruchsloseste , unempfind¬
lich gegen Hitze und Trockenheit . 5 Erdbeeren wogen
1 Pfund , ^ Hektar gab 1U000 Pfund . Triumph ist
der Riese aller Erdbeersorten . Gebe ab , solange
Vorrat reicht . 60 Pflanzen 3,SO 100 Stück 6 I,
MO Stück SO ^ >t. Ferner empfehle die von allen
Sorten bestbewährte „Königin Luise ", 60 Stück 3
WO Stück 6 1000 Stück 40 X . Rhaharber -Nenheit
aus Kalifornien , welche Blattstengel von 1 Meter
Länge und bis 2 Kilo Schwere in fast unglaublicher
Menge liefert und viel süßer als jeder andere Rha¬
barber ist . Keine Sorte kommt auch nur annähernd
dieser gleich . Teilpflanzen , keine Sämlinge , 6 Stück
8 ./t , 10 Stück 5,60 100 Stück 60 1000 Stück
WO „Verbesserter Viktoria ". Teilpflanzen 10 Stück
t,60 100 Stück 36 1000 Stück 300 ^ gegen
Nachnahme . Verpackung : Selbstkostenpreis . Kultur,
anweisung liegt jeder Sendung bei.

Th . Hölt ge . Gartenbaubetrieb , Jastrow 34.

AOm . MM
iu verkaufen . Näheres
^ Wilhelmstratze 34.

Donnerschwee . Zu verk.
drei Monate altes

schweres Bullenkalb.
D . Schutttker . Schulweg.

Zu kaufen gesucht ein
— Huud . —

Angebote unter U . R . 705
an d . Geschäftsstelle b . Bl.

Belg . Riesen -Kaninchen,
nicht unter 8 Wochen alt,
zu kaufen gesucht.

Hkiligengeiststraßtz L '

LrKrsuio Lopk- ll Msrlllssro
erbalten präcbtigsts k' arbs mit

Lsi » i » ig80i »8 Lv » . Ilaarlnrib « »prrle«
»/ , bl . 4 .20 , bl . 2.25 IM .,dlonck, braun n . sobvrarr , ssbr bsgnsw im Esbraneb

und unsckädlidi . Wirkung unübertroffen naturgetreu!
Lerbard Srsrnvr , am Wall . Lrsur -Vrogerw F. V»
llolvox . Ldivvansn -Vrogsris U kksdell. Lrick Sattler

blackSKr . lturt Wiedomauu

M

NseMerlL Vsrei.
Wir »lud viecler in äor l,ago,

ttspLl 'LiUI ' oN
ausrnfübren an Lolkowodlle »,
vsmpklleesola blsscdinen u . üergl.
nur kür betriebe , die kür Lrlegs-
rvirtsLakt arbeiten,-

Lr '
emsn,

llerdestoratoinveA 3.

Rodenkichen i . O.
Solides , cms-

dehnungsfähiges

Kohlc »-
geschiift

in Oldenburg z. kau¬
fen gesucht.

Alle Arten

Höllie. Felle
v. Nellftlle

kaufen zu höchsten
Preisen

8 . 1 , KM i Vs . ,
Oldenburg. Tel. 70.

Erhalte fortlaufb . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferden,
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H . Garwes , Breme « .
Gr . Annen str . 36.

<»

A.ovtLLlrse sLwii
witiel

orji >V«si:üpv -vrr Icl. L.kH,
l- Svitzn- Apoltietiv, krk . lcvekHT,

Kamperfehn ( Post Har¬
kebrügge ) . Zu verkaufen
oder zu vertauschen gegen
kleinere eine

Mk-

M.
b S.NssaverL Vsrol L

VLVvl 1 OILlrs « ,
bsrnsprerder 20 und 28 . — Islsgrainm - Ldr . : j

„ biaenverk , Varel i . Oldbg ."

Die lcluxe kjsuskrsu
dömürt nur noch Scdmltr -Lonn '»

Ws8ck - u . öleickkülls
Vom LrietzssuaackuLr unter blr. 2503

endgültig genebmigt.
IVsacli - und Llotckdülko gibt tn
Verbindung mit X. Seilenpnlver
blutenVVLsclie, obns sie im

geringsten anrugrelken.
ln baiceten ru 30 big . üben !! erkältllLb.

Melnige bsbrilrantsn:
§ cdmltr- 8 onn Löbav

edem . badvik , Oüsseldorl - lisisdolL.
Vertreter:

^ uttus L.übdi ' sn , Snsmsn » veedruiLtstr . 1 d.

Kaninchen.
Wiechmann , Hundsm . CH.

Zu verkaufen 3 Sechs-
Wocheu -Ferkel.

RauhehyM 44.

Lrgrsiite ssssrs
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
UsilmlLsairs

Haarfarbe
ges. gesch. , große Fl . 4,20 ^
kleine Fl . 2,25 Bequem
im Gebra -sch . Unschädlich.
K»euz -Drog .J . D^ lolw «y.

ISeryax - Bremer«
M . Reden . Apotheker
_ LH . Storand.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäö„
werden wie neu aufg

'
earb.

Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Barel in Oldenburg.
Holle . Zu verkaufen

eine nahe am Kalben ste¬
hende Kuh.

H . Suhr.

mit doppelter Reinigung,
wenig gebraucht und feh¬
lerfrei . Fabrikat Lanz,
Mannheim.

O . Weyer.

2 "
» — ^ -s

Eversten . Zu verkauf.
13 junge und 7 große Ka¬
ninchen . 1 belg . Riesen-
Häsin , belegt , gute milch¬
gebende Ziege und 4
Hühner . Zu besehen ab.
von 7 Uhr an.

Eichenstratze 3.
Zu kaufen gesucht gut

erhaltene Büchcrbortc oö.
kleiner Schrank.

Möller . Ehyerplk . U.

Einige Waggon
schwarzer und einige
Wagg . leicht , bunter

Torf
ab Oldenburg.

N , VssriLirF,
Osterstr . 16,

Telefon 1623 u . 1810.MmWeetM
mit Flasche 2,40

empfiehlt

vikö ?. ^ usssplk,
Roggemannstr . 29.

Aus einer angekommenen
Ladung

W«W Als
kann ich noch einige Fuder
abgeben.
6 . V . IMsstmeyei

'
,

Kirchhatten.
Zu verk . schönes neues

Herrenrad
mit Freilauf.

Büstmg . Nadorsterstr . 64.

MlüiAei Zeri>
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter U . W . 710 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verkaufen ein

Unterbett
und ein neuer kleiner Hut,
Stehpult 8 Näheres in
der Geschäftsst . d. BI.

Oeff-ttMcher

Verkauf
eitler allerbesten

Melle.
Tosseus . Der Nentie^

H . L . Kropp in Varet und
Teilhaber haben mich
auftragt , die ihnen gehö»
rende , zu Phiesewarden!
( Gemeinde Blexen ) bele -e
gene

bestehend aus de « laus»
wirtschaftlichen Wohn<
und Wirtschaftsgebäu¬
de « . Gärten und Lande-
reien , zur Gcsamtgrötzo
von 48,9416 Hektar,

mit Antritt zum 1. Mal
1918 öffentlich metstbtetd«
zu verkaufen.

1. Verkaufstermin firm
Let statt am

öMMbSlld.
K » Z. NM 3^

nachmittags 4 Uhr.
in Michaels Hotel iL
Blexen.

Die Hofstelle liegt ich
einem Komplex in Phiese¬
warden an der Chaussee
und am Schlackenweg?
bezw . an der Chaussee vouj
Atens nach Blexersanöe-
Die Ländereien , wovor?
drei Viertel als Weide»
und Grünland und ei»
Viertel als Ackerland be»
nutzt werden , sind vorzüg¬
licher Beschaffenheit und,
in allerbestem Kulturzu»
stände.

Wegen . der besonder »-
günstigen Lage in de»
Nähe von Einswarden u.
Blexen und direkt an de »!
Kolonie Phiesewarden ist
der Ankauf sehr zu emp -;
fehlen . Die Ländereien
eignen sich vorzüglich z»

Bauplätzen.
In den Gebäude « ist

elektrischer Anschluß.
Der Aufsatz geschieht

sowohl im ganzen wt»
getrennt . Namentlich kom¬
men die an der Chaussee
von Atens nach Blexer¬
sande belesenen beide»
Parzellen 398/36 , groß
2,1302 Hektar , 400/37^
groß 2,2234 Hektar , und
401/38 , groß 0,0759 Hek¬
tar , zusammen 2,2993 Hek¬
tar , der Flur 8 allein zum
Aufsatz.

Die Zeichnung der Län¬
dereien , Auszug aus der
Mutterrolle usw . stehe»
unentgeltlich zur Verfü¬
gung , wie auch jede Aus --!
kunft kostenlos von mir)
erteilt wird.

H . Wehlau,
amtl . Auktionator.

kWWensMrles M
über den

Tabakbau,
116 Seiten , 7 Bllderto»
fein , gegen Einsendung
von 2,3V franko.

Buchhandlung Köndgev,
_ D uisburg. _

Ofenerfelde 25 . Zu ver¬
kaufen zwei milchgebenöc
Ziege » und ein großes
Lamm , drei Dreschflegels
zwei einschläfige eiserne
Bettstellen , ein H .-Fahr-
raö mit Spiralfeder.
_ D . Wolters.

Zu verkaufen saubereL
Zeitnngspapier.

Hugo Millers.
Heiligengeiststraße 2.

ZMrMnsMe»
empfiehlt

B rake i . O. D - M önnich .

Landw. Konsum-
Verein Hatten,

e , G . m . u . H . ,

zu Kirchhatten.
Die Liste der Bilanz in

Nr . 170 der „Nachr . f. St.
u. L." wird dahin berichtigte

Die Zahl der Genossen be¬
trug am 1 . Jan . 1917 : 11^
Zugang : 0 , Abgang : 3.

Die Zahl der Genossen be¬
trug am 31 . Dez . 1917 : 112»

Der Vorstand.
Osterloh . Twiesüueyek



Strückhausen . Zu ver¬
saufen schwerer

« r. » « .
Molkerei Strückhausen.

HabeZwischen« hu.
einen schweren

Ackerwagen,
Iv ooo Pfd . tragend , zu ver¬
kaufen.

I. D Grimm.

Lehmden.

M SchmÄ«

VrMtpaar sucht
zum 1. Januar oder Mai
n . I . ein schönes

kinWIieiibW
mit Garten zu mieten,
Stadt oder Stadtgrenze,
event . auch Wohnung mit
Garten . Angebote unter
U . K . 699 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

im Bezirke des Unterzeich
neten sind bis zum 3 . Slug,
d « I . zu schneiden und von
Kraut zu reinigen.

G . Meyer , Sielgeschw.

Aterh. Mo -Ak>Mrat
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe u . V . 314
an die Filiale , Langestr . 45.

Ohmsteds H . Zu verk . eine

junge milchgeb . Ziege
August Pophanken.

M SkniMsel
znd Maschinen , „
und Gasmotoren aller Art,
Feldbahnmaterialien , An
schlußgleise auf Abbruch,
ganze Fabrikeinrichtungen ge
sucht . Angeb . sofort erwünscht

Zebröiler,
6elunl ! sn

Edewecht . Gesund , am
22 . d . M . auf dem Olden¬
burger Bahnhof eine silb.

Damemrhv
« cit Armband . Näh . durch

Lüers . Rechnstr.

2u vök' Iöinsn

Zu belegen zum 1 . Nov.
d . I . auf Landhypotheken
zu mäßigem Zinssätze

LS « . 2« «SO.
1t «SS. WO U.

ferner auf Stadthypothek.

8000 M .. WO M
E . Heimsath , Aukt . ,

Bergstr . 17 a , Fernruf 586.

Laden od . Ausstellungs¬
raum mit Kontor und La¬
gerraum , event . auch ge¬
teilt , zu mieten gesucht . —
Angebote unter V . D . 714
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ruh . Bew . s. zu Okt . o.
Nov . md . Obern », bis 460
Mark . Aktg . unter V . 308
an d . Filiale Langestr . 45.

M «.
gesucht.

MÄSW Wotterei « . WMM,
Dipl . -Mg . OLIv LL ^ LLs.

Suche f . m . Tochter , 16
Jahre , evangel . Stellung
i . b . Haushalt a . ü . Lande.
Angebote an

Ed . Opitz . Bramsche.

Ein o . zwei mbl . Zimru.
gesucht von zwei jungen
Herr . i . Old . oder Umgd.
Angebote unter V . 326 an
d . Filiale Langestraße 45.

Einfach mbl . Zimmer z.
1. August gesucht . Ange¬
bote mit Preis erbeten an

Welckcr,
Humbvldtstraße 12 .

Ruhige , akkurate Frau
sucht Wohnung zum 1.
Oktober oder November.
Haarentorviertel , Gerber¬
hof bevorzugt . Zu meid.

Haarenstraße 21.
Ruhige einzelne Leute

suchen zum 1. Oktober od.
November Wohnung von
3 oder 4 Zimmern in Ost .-
burg oder Dammviertel.
Angebote unter U . V . 709
an die Geschäftsstelle die
ses Blattes.

A . MW«
(Bankbeamter ), mit Buch¬
führung und Korrespon¬
denz durchaus vertraut,
sucht Beschäftigung in den
Abendstunden . Angebote
unter V . 103 an die Fi-
liale Langestraße 46.

A !. LemM.
welcher selbständig wirt
schäften kann , sucht auf
bald Stellung . Selbiger
arbeitet mit . Angeb . un¬
ter V . 376 an die Filiale
Langestraße 45.

Fixes Mädchen , 19 I .,
sucht gegen Dezember äu¬
gen . Stelle als Stewar¬
dess «: gegen gute Behand¬
lung und Gehalt auf grö¬
ßerem Dampfer . Angeb
erbeten unter V . E . 718
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oldenbrok - Altcndors.
Gesucht auf sofort ein

Knecht
oder Arbeiter wegen Ein¬
berufung , desgleichen eine

MngEr,
die melken kann , auf so¬
fort oder später.

Gerh . Nowold.

Gesuchs z
'üm

'
1 . Nov , An

zuverlässiges

MädchELS.
D . Wahndeck , Staugrab . 7.

Etzhorn . Gesucht auf so
fort ein

- Knecht -
von 14 bis 16 Jahren für
Landwirtschaft.
_ Joh . Krnmmla >d.

Mmrree
gesucht. Noseubrock,

Prinz e ssinweg 47.

Zu mieten gesucht kleine
Wohnung , möglichst mit
Gas , zum 1 . November.

Küster . Alexander-
straße 9 a , 1. Tr.

Zu mieten ges . zu Nov.
Wohnung mit Stall und
Garten i . Pr . bis 240 . /t.
Ang . an Fra « Joh . Jser-
mann Ww .. Drielake bei
Osternburg . Kanalweq 21.

Brake . Zu belegen auf
den 1 . November d . I.

zegen mündelsichere Land-
Hypothek zu 4,6 Przt . Zins.

I . Fricks.

venoi-en

Liene « . Von meinen
Weiden im Oldenbrokex
Felde sind mir

8 Minder nnd
3 Schsrinder

abhanden gekomm . Samt,
liche Tiere haben im Ohr
ein Blech mit meinem Na¬
men . Bei Antreffen des
Viehes erbitte auf meine
Kosten Auskunft.

K . Fipse « .
Ranzenbüttel b . Berne,

Vermisse aus den für den
Marinefiskus gepachteten,
Seim Oldenbroker Feld-
Haus belesenen Weiden e.

MMmIes Rind.
Kennzeichnung : Messing¬
marke R 677 im linken
Ohr . Dem AuLkunstgeüer
Belohnung.

H . Hergens.
Aue bei Zwischen «- « .

Vermisse seit kurzem eine
weißbunte , vom Viehver»
wertungsverbande für Kl.
2 gezeichnete One ne . —
Dem Auskuuftgeber eine
Belohnung.

Ad . Henken.
Verl . Handtasche m . In¬

halt von Oestermann bis
Stau . Bitte abzugeben

Rosenstraße 7,

vsi- miöten

Men niil AM
ver«und Lagerraum zu

mieten . Näheres
Langestraße 87.

Er , LoaiS . .Ful .-M .- Ma » 1 .
M ^ Tisch 1 Markt 221.

Z . v . mbl . W .- u . Schlz.
mit 3 Betten . Steinweg 3.
M . Z . Lindenstr . 75 . 2. T.

Mbl . W .- « . Schlz . z . 1.
Aug . an best . Herrn z . vm.
N . d . J .-Kas . Nelkenstr . 3,

Zu verm . z . 1. Nov . frdl.
Obern ».. Gas n . Epülklos .,
Lambertistr ., 630 an r.
Bew . o . Kind . Anfp . von
Selbstm . unter V . A . 711
an d . Geschä ftsstelle d . Bl.

Freie Mhims
(4 Räume ) an eine allein,
stehende Frau für kleine
Dienstleistungen auf so¬
fort oder später zu ver¬
geben . Meldungen abds.
von 6A bis 7^ 2 Uhr.

Wtlhelmstraße 19.
Osternbnrg . Zu vm . kl.

Oberwohnnng zum 1. No¬
vember . Sanüstraße 67.

Ohmstede . Zu verm . z.
1. Nov . e . Wohnung mit
Land . Hern ». Bakenhus.

Leeres Zimmer sof . od.
später zum Aufbewahren
von Möbeln zu vermiet,

akobistraße 8.

P6N8I0N8N

Pr .-Mittagst > i . A . 1.76 ^
Pension Langestr . 87.

8le ! l6v-6v8uoks

Junger Nmi.
vom Militär entlass ., suchtUE.
Stell , in landw . Betrieb.
Angebote unter U . S . 706
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

welches die Handelsschule
besucht hat , sucht für sofort
od . später passende Stellung,
am liebsten Bankgeschäft.

Offerten unt . V - L . 721
an die Geschäftsstelle d. Bl.

3«WS « Le».
23 Jahre , sucht Stellung
in der Landwirtschaft auf
sofort od . später . Schrift¬
liche Angebote erwünscht.

Fr . Lindemann.
Badeleben bei Völzke
( Bezirk Magdeburg ) .

Oiisnk Ztöllsn

MsnnkiGe.

AM,
MM.

Wiefelstede . Gesucht zu
möglichst sofort für mein
Auktions « und Rechnungs¬
steller -Geschäft , Rechnungs¬
führungen usw . ein od . zwei
gewandte , zuverlässige und
eingearbeitete

Kriegsoemilitärfrei
schädigte.

Brötj «, amtl . Aukt.
Für die Registratur des

Ministeriums der Finan¬
zen wird auf sofort eine

FrimLem,
welches in Schreibmaschi¬
ne und Buchführung Er¬
fahrung besitzt und alle
vorkommeuhe Hausarbeit
mit verrichten will , bei
Familienanschluß u . Ge¬
halt . Angebote unter V.
66 an die Filiale der
„ Nachrichten " in Varel.

Umständehalber auf sofort
gesucht ein

orkM . MW « .
das kinderlieb ist (2 Kinder ) .

Bahnhoisplatz 2 s.
Gesu >t zum 1 . Nov . ein

ädchmr
für Küche und Haus für
kl . Haushalt von 2 Pers.

Frau N . Ritter.
Bismarckstraße 28.

Gesucht zum 1. oder 15.
September ein in Küche
und Hausarbeit erfahren

Suche zum 15 , August
ein freundliches

«Des MW«
von etwa 18 bis 20 Jah¬
ren , das etwas nähen und
kochen kann , für kinderl.
Haushalt . Bewerbungen
möglichst mit Zeugnissen
und Bild erbeten.

Frau Tedtlies,
Wilhelmshaven,
Noonstraße 13 a.

Zum 1. oder 15. Sep-
temb . sür Oldenburg eine

1 . MmMm.
welche selbständig arbeit.
kann , gesucht . , Angebote
mit Zeugnissen und Ge-
haltsansprüch . unt . V . 352
au d . Filiale Langestr . 45.

Ges . ein durchaus zuvl.
jg . Mädchen a . Stütze zum
1 . Sept . bei F .-Anschl . und
Geh . 5 Pers . Waschfrau
wird gehalt . Fr . W . Tha-
dcir . Blankenese bei Ham¬
burg , Süllüorferweg 67.

ges . Erwünscht ist einige
Bekanntschaft mit Regi-
straturgeschäften oder Tä¬
tigkeit bei Behörden.

Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Beifügung
eines Lebenslaufs und
etwaig . Zeugnisse baldigst
beim Unterzeichneten Se
kretariat etnreichen.

Oldenburg,
den 26 . Juli 1918.

Sekretariat
des Ministeriums
- der Finanzen.

Suche auf einige Wo
chen eine Frau oder jun¬
ges Mädchen , welches gut
flicken und stopfen kann.

Frau Bodendick.
Donnerschweerstratze 8

Schwei . Gesucht auf
Mai 1919 ein

Ossudrt eins

vüiZi ' er
'
Mke 8Urs

stellen ein

Rüstungs - Industrie,

Abteilung Fahrzeugbau.
Zwischen « - « i . Oldenb.

Für mein Eisenwaren -,
Haus - und Küchengeräte-
Geschäft suche ich zum 1.
Oktober einen SoKr acht¬
barer Eltern als

Detlef Frahm.
Hek

sucht ans sofort ein jüng.

WA MW
für Bäckerei und Garten¬
arbeit . — Ehlers.

kür kleinen Haushalt (drei
ksreonen ).

Enter den Lieben 44.
Besseres Hausmädchen

(n - u . 23 I . alt ), kinderl . und
im Nähen gew . , z. 1 . Aug.
oder später gesucht.
Frau Oberstlt . Selkmann,

Huntestraße 6 I.

Aeltere Frau
für die Morgenstunden b.
Kindern gesucht . Zu er¬
fragen abends nach 6 Uhr

Bergstraße 6.
Gesucht für ein Pfarr¬

haus auf dem Lande im
Herzogtum ein tm Haus¬

alt erfahrenes

SNWkN.
nicht unter 20 Jahren , bei
Familienanschluß f . Aug.
od . Aufg . Septbr . Dienst¬
mädchen ist vorhanden . —
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen unter V . F . 716
an d . Geschäftsstelle d. Bst

Gesucht zum 1. Nov . ein

Mk . « M
für Küche und Haus.

Frau Anna Thorade,
Bismarckstr . 23.

Großenkneten . Gesucht
zum 1. November ein

Mädchen
für Haus - und Landar¬
beiten . Fran Ocltjen.

Frau (?

z« UKM.
Frau Hauptmann

Westerkamp . Moltkestr . 6a
Gesucht zum 1 . Novbr.

oder früher ein

zur Erlernung d . Küche.
Fr . Lichtenberg.

Heiligengeiststraße 10.
Nordenham . Gesucht z.

15 . August d . I . ein net¬
tes . freundli^

für alle häuslichen Ar¬
beiten und Aushilfe im
Lade » ( Manufaktur ) .

IN . JasperS.
Huntebrück bei Berne.

Suche für sofort ein or¬
dentliches und ehrliches

Gesucht ekne
'

erst Stütze
in kleinem Haushalt , wett
die Frau kränklich.

Rentner H . Hespe « .
RLstringeu 1.

Eine erfahrene

Buchhalterin
erhält in einem hiesigen
Baumatcrialiengeschüft e.
dauernde Stellung . An¬
gebote unter U . T . 707 an
b . Geschäftsstelle d . vlatt.

Ich suche für meinen kl.
Haushalt zum 1. Nov . ei«

Frau Lanöesr . Seelmann.
Oldenburg . Huntestr . 9 a.

ÄMS WW«
für Restaurant auf sofort
oder später gesucht.

Restaurant „Bavaria *.
Suche zum 1 . Novbr . ein

z« r!U » che«.
Frau Professor Sllbrecht,

Meinardusstr . 65.
Ges . nach Hamburg ein

fand . Mädchen u . ein eins,
jg . Mädchen , wechessich all.
Arbeiten unterzieht , b. Gehj
u . Familienanschl . Näheres
bis z. 30 . Juli b. Schmidts
Gasthaus in Huntiosen zw.
1 und 3 Uhr.

MW WM
von 14 bis 16 Jahren sür
Familie mit vierjährigem
Mädchen . Selbiges muß
zwei Kühe melken können.

Splinter

Zum 1. November ein

Mk . « WU
od . jung . Mädchen gesucht

Fra « H . Müller.
Noggemannstraße 18.

Gesucht zum 1. Novbr . ein
freundl . akkurates Rädchen,
nicht unter 16 Jahren , für
kl. bequemen Haushalt (drei
Personen ).

Köhler , Hochhauserstr . 5.
Ocholt . Gesucht zum 1,

November ein gewandtes,
zuverlässiges

für Haushalt u . Bahnhofs
Wirtschaft gegen Gehalt und
Familienanschluß.

D . BunjeS»
Gesucht zum 1. oder 15.

September einfache

Stütze
für Haus und Küche . An¬
gebote mit Zeugnissen und
BUd an

Bürgermeister Dr.
Schöuewalö , Lehe i . Han « .

in mittleren Jahren , kin¬
derlieb und energisch , für
einen einfachen , landwirt¬
schaftlich . , sranenl . Haus¬
halt auf dem Ammerlandc
zum 1. Nov . oder früher
gesucht . Gefl . Angebote
unter S . H . 655 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht zum 1. Novbr,
ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Taubenstratz « 28«

Wir suchen mit Antritt zum 1. Sep¬
tember d. Js - oder auch früher eine

vbi
es
sie
ist
Sri

das
- ih
die

Eni
An

gewandte

Kontoristin.
Bewerbungsschreiben mit Lebenskauf,
Zeugnisabschriften u> Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die Generalagent » «
der Oldenburger Versicherungs-
Gesellschaft , Bahnhofstraße 7.
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Stunde »rhilse
zweimal wöchentlich vor¬
mittags gesucht.

Margaretenstr . 31.
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Brake . Gesucht auf so¬
fort oder späterhin

MW
im Alter von 15 bis 16
Jahren.

Fra « Fr . Klockgether,
Breite Straße 100.
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zu M. LS2 der „Nachrichien für Stützt und Lsüd" von SonnaSend, 2?. IM -LS4S.
WrrzsrLAsm«

Am Ende des vierten KriegsjahreS.
Won Vater Biedermann.

Ms vorbei das Kriegsjahr Nummer eins,Schrieb ich stolz : „ Das war ein Jahr wie keinLlUnd ich sang beim Jahre Nummer zwei:
„ Bald , Ihr Freunde, ist der Kcnnpf vorbei !"
Selbstverständlichsagte ich bei! drei,Daß die Zahl von je her heilig sei.Run vorbei das KriegSjahr Nummer vre » ,Sprock- ich stolz : „Hier stehn mrd siegen wir !"Einzig macht die Nummer fünf mir Qual,Denn es reimt sich nichts auf diese Zahl,Und man soM mit Rücksicht auf das DichtenAuf dies ungereintte Jahr Verzübten.Doch ich tröste mich : Zählt man erst sechs.Reimt es sich gar leicht , z . V. : „ LE
Auch Hab' schon wiederholt auf siebenEinen tadellosen Reim geschrieben.-Jeder Könner weiß es muh, daß achtEinem Dichter keine Mühe macht . ,Und es konnte selbst ein Kriegs- ahr nennKeinen echten Dichtorsmann bedrün' n.Also kann ich ferner auch die ZeitenMit hem Leierllange treu begleiten

!»
Wochenbericht.Der Schleichhandel wird jetzt wissenschaftlich be¬obachtet nnd studiert. Manr erkennt mehr und nrehr, daßes „ eine geradezu vollkmmnene Organisation " ist, wie mansie bisher nicht gekannt hat . Das Ergebnis Vieser Studienist im Interesse der Allgemeinheit gewiß freudig zu be¬grüßen

Die europäischenVöller und ihr Anhang treten jetzt indas fünfte Krisgsjahr ein. Sie haben nunmehr„ ihre süirfe beieinander" und zeigen dadurch, wie grundlosdie Zweifel waren daß hier nicht alles in Ordnung wäre.Die Ferien nahem sich ihrem Ende. Alles hat einEnde ; man darf vielleicht hosscrr, daß auch der Krieg LehreAusnahme macht.
Die fleischlosen Wochen sind nahe. Mansollte sich Lome übermäßigen Sorgen machen . Bisher be¬kamen wir „ lüttje Bäten Fleesch "

, künftig wird es „
'n lüttjctbäten Fleesch " sein . Allzu gro ) ist der Unterschied ja nicht.Humor und Satire haben sich auch für Lasfünfte Krisgsjahr gemeldet. Sie gehören zu einem moder¬nen Kriege, da sie, wie dieser , einfach nicht zu bezahlen stich.

Jocus.
StrahennLiveN un6 keiuMckutz.

In den Mitteilungen dos Landesberoins Sächsischer Hei¬matschutz, Jahrgang 1917, findet sich ein Aufsatz des Stadt¬baurats Nieß in FreiberH über ! die Aufgaben des Het-rnatschutzes den Straßennamen gegenüber,der allgemeinere Bedeutung besitzt und auch de» Behördenher Stadt Oldenburg zur Beachtungempfohlenworden möge.Dev Verfasser weist zunäck-st aus drs Sorgfalt hin, mitder die Gesetzgebung Familiennamen und Namen für Erf-iir-dungen und Fabrikate in ihre Obhut genommen hat. Der
Familienname , dre Kette , die einen jeden mit Ahnen und Ur¬ahnen zufanrmenfck-ließt, zugleich ihn aber auch mit den zu-tünstigen Geschlechtern verbuchet , darf nur in Ausnahmefällengeändert werden, selbst eine veränderte Schreibweise ist nrchtstatthaft. Einen solch«: Schutz genießen dagegen die Namenvon Straßen , Platzen, Brücken, Wald- und Ackersiückenusw.nicht, hier ist schon mancher wertvolle, klang, und inhaltreich«,wenn auch nicht rmmer mehr verständlichq Name ein Opferher Neuernngsfilcht geworden.

Demgegenüber hat der Hermaffchutz dis Ausgabs, Ver¬
ständnis für dis geschichtliche Bedeutung der alten Namenimd den Willen zu ihrer Erhaltung zn env-ecken, zugleich aber
auch die Richtlinren anzugeben, aus denen sich dis Erfindungtreuer Nain-en bewegen muß, in Fällen, wie z . B . bei Stadt-
irweiterungm , wo alte nicht zur Verfügung stehen.Namen, wie Galgenberg , Henksrsteg , Der-
cätergasse , MönchSgasse , Nonnengasfe und
dergleichen sollen nicht zugunsten klang- und sarblosever Be¬

zeichnungen beseitigt werden; solche Namen sind Urkunden,die uns plötzlich in das mittelalterliche Leben versetzen oderan frühere wirtsck-astlichs Verhältnisse (Bäckcrgasse, HutsMer-
straße ) erinnern. Bei Reubencrmungenwarnt Rreß besorrderIdavor, für Straß »«, die Ncmrcir vvn PrrsönLichSerte« zu wäh¬len, dis nur für eine Generation oder für c-irven eng umgrenz¬ten .Kreis der Bevölkerungvon Bedeckung sind. Je kleirvrr
die Stadt , desto leichter fasen die Stadtbertveter geneigt, mit
dieser Eigen Ehrung eine zweifelhafte Lokalgröße auszu¬
zeichnen. Aber auch die Sticht, in allen deutschen Städten,
auch wo keine Beziehungen zugrunde liegen. Hmdenbuvg-,Mackens.«vstratzen u . ä. sinzuführen. erKürt er für geschmack¬los . Vor allem sollen ' sie nicht alte schon, vorhandene und
geschichtlich berechtigte Namen verdrängen.Der Straßenname soll kurz sein und möglichst aus einemWort bestehen . Indessen lasse sich Ludwig Richter-Straße , Richard Wagner - Swaßs noch Mt hören undaus-sprcchen, aber Namermngehcuer was „Prinz Augustvon Württemberg - Straße " und „Generalftaats-an Walt von Schwarze- Siratze" ruhten sich seLsk.Dis neuen Straßen , mit denen dis Stadt >rnZ G-eläivde vor¬rückt, sollen , wenn jrgmch möglich , von der Beschaffenheit der
Landschaft oder von allen Flurnamen ihre Bezeichnungenerholtem Eins Waldstvoßs , d-e den Namen „Hirsch¬stange ", „H assnsprung" oder „Jägerhorn" führt,
fprick^ lsbendigcr zur Phantasie als der „C .-Wvg " oder „A.-Flügel" oder dergleichen pechiererw Nanrcrr . bei deren Klangman nicht das Rauschen des Waldes, sorrdern das Klappen,der Schreibmaschme zu hören meint. Wie anmutig kliidgt de''
Rcmw eener Straße in einer LandhanSsiedeSung „Am grü¬nen Zipfel" oder „ Im Vogelfang ", anheimelnder,lockernder und nrehr vorn Heimaisgefichl duShLärckt als inder „ Villenkolonie " die „ Eisenbahnstraße ", oder
„ C hau fse e stra ß e" oder gar „ V er längsrteC Haus¬se« str atze " ! Es sollen auch die Namen sich der Eigenartdes Ortes anpassen r»id dadurch ein Lächeln der Poesie unddes HeÄnatgefühls in den grauen Alltag rwÄ dle, tägliche Ar¬beit -ragen, wo cs möglich ist.

Bervachlen wir dis Verhältnissein der Stadt Oldenburgunter den in diesen Abführungen gegebenen Gesichtspunkten,so ist nicht zu verkennen , daß auch hrer bevests Fehler gemachtWord«: sind . So sind die alten Namen Pan zenberg,Poggenburg , Haarentorplatz und Linden¬allee mit De rgstra ße, Vurgftraß «. Julius Mo.fenplatz und Meinardusstraß« vertauscht worden.
Auch siiid in den neueren Stadtteilen die Namen nicht immer
glücklich gewählt (vgl. Efeu-, Ranken-, Nebenstraße usw.) .Indien ist der Grundstock unserer atten Namen erhaltengeblieben, und seit Jahren schon berneckt man das Strebender Behörde, bei der Narnsngobung für dis neuen Straßenälter« Flurnamen , soweit sie vorhanden sind , zu verwerten
( vgl. Melkbrink , Nauhehorstz Dahlenhorst,Ellernbrok ) . Auch sind mehrfache Ansuchen auf Aende-rung alter Straßennamen , z. B . HaariencsckOraße , Heiligen-geiststraßo ( weil dieser Name angsbLch religröseinpfindsEkGemüter verletzen könne) als unbogrlindst abgcwiasen. ZurUnterstützung dieser bemerkbar geworÄengn Richkmg seienauch hier — wie in jenem Artikel — am Schlüsse ins

Leitsätze über di « Erhaltung « kt .««
Straßennamen

abgMuckt, die auf dem Denkmalpflsgetagzu Banrbsrg Än-
stimmig angenommen worden sind:

1. Jede alte und als solche geschichtlich bedeutungsvolleBezeichnung von Straßen , aber auch von Plätzen, Brücken,Häusern und gangen Stadtteilen , dann von Acker- und Wald,
stücken, Müssen , Bächen , Teichen und Bergen ist auf alle Fällezu schützen und zn erhalten, nutz zwar um so mehr, jo eigen¬artiger und sinnvoller sie ist.

2 . Insonderheit dürfen alt « Namen nicht zugunsten von
solch«: berühmter oder verdienter Männer das Vaterlandesodtzr der engeren Heimat berichtigt werden.

3 . Bei Benemnnrg neuer Straßen sind in erster Liniedis alten Flur - und Ortsbezetchnungenzu verwenden.4. Da , wo erst m neuerer Zeit der alte Name durch einenmodernen ersetzt ist , soll aber der erste, soweit es irgend an¬geht, wieder zu Ehren gebracht werden.

S- ES muß freilich dem Taktgefühl der betreffendenAd
Hörde überlassen bleiben,

a ) inwieweit auch solche alte Neunen , die schon im « *>
dächtuis des BoKsS grschwundsir find, wieder in Ge.
brauch zu setz«: sind;

v) inwseweit auch ein nsrewr Nan« bereits geschicht»
lichcn Wert gewonnen und LMM » SüeichülS aus
Schutz Anspruch zu erheben hat;

o) inwieweit alte, aber verderbte Namen ihre Ursprung-
Ache Form wieder erhalten können.

6 . In allen Umnemmugen älter Straßen und zur Be¬
nennung neuer sollen stets die örtlichen GeschvchtS- und War-tumsvsreine, sowie auch einzslire gsfchchchts - und sprachkundigePersonen, besonders die Leiter der staatlichen und städtischen
Archiv«, Bivlrv-thcken und Müsse» als Sachverständige MRate gezogen Werder». K.

KuZ ckem GrohtzerLSgtum»
M«r mit brs »n»errir K ctch.» bersch«,«» SNgenderlcht » t>««r v>it QukLrnanaot« zr- Lttet. Nittcüungcn vnd Birt^ ULS. « As» d«r Ss »>tkkü-ur!s st-t« viLlmi>» «»-" ' Oldenburg , 27. Juli.^ Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehro.Karl ScholH, Leutnant in einem Eif^ achn-Rcgimsnt, und

Hartwig Scholtz , Gefreiter tu einem Fußart .-Daiaillon,Söhno des Forstmeisters Scholtz rin Hadamar, eines alten
Oldenburgers. — Gefr. Otholt «res Golzwardersiel' ; dasFr-iedvich >-August-Kreuz erhielt er schon früher . —^ DevFunk«;: Bernhard Reinhards, Sohn des Auhr»rrmrmS B . ReilchardZ, OsteMburg.* Das Friedrich- August-Kreuz 1 . Klasse «MuH auf demFelds der Ehre der MuskeÄerHermann Arnke, Sohndes SchuhmachermeisterZ Georg Avnke, Huntlosen. DasFriedrich-AugnsL-Kreuz 3. Klasse sowie das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielt sr schon früher.* Der Anzug für 1VV0 Vtarl. Man schreibt aus Berlin;Die vom Reichs Verb and für deutsche Her¬renmoden öffentlich vertretene Auffassung, daß derPreis für einen Herreu-Maßanzug heute 1000 Mark betragen dürfe, ist vom KriegSwucherarmnicht ohns Antwort go»lassen worden. Diese Behörde ivill fortan die Preisfordorungm der Schneider einer schärferen Aufficht mrterwerf<mDazu ist um so Ehr Anlaß gegebeur, als heute tm „Berl.Lagebl." aus den ldretsen der Maßschneidermü> des Woll-
Großhandel Angaben vorliegen, di« aus die Preisunter¬lagen des ReichSvsrbaudesfür deutsche Herremnodon das
grellste Licht werfen. Während nämlich der ReichsverLandden Dieter Stoff mit 120 und 130 Mark berechne-, wird
dieser Preis aus den Kreisen der Maßschneider als etwaum die Halste zu hoch '

bezeichnet , und ein Woll -Großhändlerteilt mit, daß ei» Meter .HerrcuanzuMioff nach dem Höchst¬preis für Wolle beim Fabrikanten reicht über 80 ^ kostendürfe. — Das Krregswsuhcramt ist in der Lage, der » wah¬ren Sachverhalt nach jeder Mchtung feftzustellM . Wirdaber durch die Feststellungendes KrvegAwncheramtes jederZweifel daran , beseitigt, daß ein Preis von 1000 Mack fürein« » HerveucmMg ein Wuchrrpreis ist, dann darf dis Auf¬lösung jenes Reichsverlamdes inu eine Frage kürzesterZeit sehr. Denn außer den ErrmhrungsschwieÄgkettsnsindes die wucherischen Preistreibereien , die der Kriegs-Müdigkeit am wirksamsten Vorschub leisten ! und imVolke den Willen zum Durchhaltsn untergraben.* Leipziger Herbst -Mustermesse n. Fahrpreisermäßigung.T«o deutschen LiftndrchnderWEr »nZen haben zugestimmt,den Besuchern der bevorftrhenden HeMd -Dtusterr.ressis i«Leipzig wiederum eine Fahrpreisermähigung zu Mwäß--ren . Äs Grmätzigurrg betrügt W Proz . des tarifmMgen
PveifrS , bei SchnekMgen einschließlich dev ZnfchSags-gebühr für die Fahrt von und zu» Messe in däs Kvsitsuund dritten Wageüklasst: aller Züge, und wisd gewährt
gegen BorzchgUttg einM Brschenr̂ ung über den Mch°-besuch dis vom MeHamt in LeipM ausgefteklt lvkkd.Sie beschräuZt sich auf die gtzfchüftLWm Besuchst, alsoauf 'Aussteller , GfiMufsr und dis fin G-esl̂ ft tätigenPersonen . Kinder rnrter 14 Jahren Meiben von der Wev-
günstigung ausgeschlossen, ebnrsv Besucher dev Ledev-
»nesse , RaüchwarsnmcsschBoLsherrmesß» And der KLrinhau»dets- und Schaumesse.

Platanenallee Nr. -14.
Roman von Tr. P . Meißner,

f) (Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung.)

„Es geht M wieder ganz gut, die stebevolke Pflegeier Coats hat sie jenen schrecklichen Tag vergessen lassen,gnd sie ist mir jetzt mit noch größerer Liebe zugetan , ist
reifer und ernster geworden , und hisst mir prächtig .

"
„Schade, daß ich das liebe Mädel niemals Lermen

-elernt habe ! . — Sch glaube , Wir hätten uns gut ver¬
tragen .

"
„Ganz sicher! Qrsssl, ich will Dir einen Vorschlag

Buchen : Pack hier Deinen Kram zusammen und komm
M. uns ! Das Klima ist so herrlich- unser Landhaus so
gemütlich, und das Leben bei uns würde Dir schon be¬
tzagen " > ,

„Du meinst natürlich daß -ich mit Lilly hinüber
sollte, wie ?"

„Natürlich Onkel!"
„Ja , ja , Du kleiner Schlauberger , ich glaube , es istdir wichtiger , daß Lilly hinüber wrrrmt als Dein alter

Luke! Joses .
"

"
,Stille , stille, ich! weiß Bescheid , mein Junge ; wenn

H auch etwas schlecht höre in der letzten Zeit , meine
Lugen sind noch sehr, sehr gut . Nein , Ralf , Leute mei¬
nes Alters verpflanzt man nicht mehr, das ist Unsinn

„Na , Onkelchsn, überlege es Dir 'Er ich fändö die.
Kache wundervoll ."

„Nun hör ' mal , Ralf , der Rechtsanwalt hat mich bei
tztz heutigen Besprechungnoch Ms MYM sM MMWZ

aufmerksam gemacht, was ich mit Dir unter allen Um¬ständen noch besprechen muß ."
Mbbentrop war aufgestanden Und wunderte mit grü¬ßen Schritten , die Hände auf dem Rücken gefaltet , wie cs

so seine Art war , im Zimmer aus und ab . Das einsFenster stand weit offen und «ine frische kau« Lust strömteherein . Draußen war alles still , nur von Zeit zu Zeitknirschte der Kies der Wege. Es war Mchl ein Kater , der
NNk nächtliche Abenteuer ausgirrg.

„Es handelt sich nämlich um folgendes : Der MchtK-anwakt meint , die Summe von hunderttausend Mar ?, dis
ich Dir jetzt als HhpothÄ geben will , müsse im Testamenterwähnt werden ; warum , weiß ich nicht. Der Doktor hatmir da allerhand erzählt , was ich nicht verstanden Hab».Ich glaube ihm ja auch, und lvill auch gern diese Notizim Testament maMni , Möchte das aber nicht tun , ohnedaß Du davon weißt - Deshalb Habs ich Dir das mst-geteilt ."

,Lieber Onkel, es tut mir so leid, daß Dü vom Testa¬ment sprichst ; in Deinen Jahren ist es noch nicht nötig,an das Ende zu denken.
"

„Laß nur , mein Junge , ich finde es furchtbar albern,wenn ein gebildeter Mensch sich davor schchrt, an seinEnde zu denken. Wir müssen alle sterben und könnenniemals wissen, wann . Reim in solchen Sachen mußabsolute KlarhÄ herrschen."
, „Gewiß hast Tu darin vollDnnmen recht, Und wennDeine Güte nrM ger-ads mich « -vählt hätte , wäre SHmir ftr auch nicht so pemlüA darüber zu sprechen;aber ss —"

„Nass, fort Wan« bist Du sentimental ? M » lerrns ichZW doch garnücht."
* ^ *

WähMÄ dWK » rSch MW « OE WL

stattsand , stand JaZvb GaLmbeit am Gartsntorv undplauderte mit Fritz, dem Kutscher der Ncachharvilloz.
„WaS ist denn bei Euch kos, Jakob ?"
„Was soll Los sein? Der sauberp Hern MÄK Seßtdem Asien mal wieder gehörig zu ."
„Wo vertragen sich woll nich?"
„Wenn einer immer haben Will, dann ist das

doch nrit der Freundschaft mchcks. Unser Alter ist ja zudumm . Richtig dumm ist er. Ich hätte den hochnäsige»MM je schon lange wieder nach drüben gejagt .
"

Im Nachbar^ Ws« hörte man eins Stimme rufen.„Herrjott , es Ls ja schon zehn vorbei, ich muß machen,,daß ' ich rüber komme. Ra , gute Nacht auch, Jakvb !"Als der Kutsch « gegangen war , wandte sich JakvbnE leisen, vorsichtigen Schritten dem Hause zu . EinigeWorts des dvfirnen geführte » Gesprächs Solschen Onkelund Neffe wnnte « verstehen. Er zögerte. Sollte er sichdiese Unterhaltung entgehen lassen?Mit wenigen schleichenden Schritten war er unter demFenster des Arbeitszimmers und lauschte. Sern blassesGefecht zeigte gespannteste Aufrnerssamlvit, und hi« undda glitt ein schadenfrohes Lächeln üb« seine Züge . - .Als Jakob merkte, daß Neffe und Onkel sich trenn¬ten , lief er nach dem Hinteveingang der Billa und sahgerade noch Ralf dis Werandcrtrepps herablvmnren.Als Ralf au LillhS Fenster vorbeisirntz konnte er eSnicht ürssen, nahe heranzUschleichenund zu Lauschen . MWHwas still , das Fenster dunkel. D« Lebe Kleine schliefwohl schon . Als W auf den KieSlrsg zurück Molüt) imtM « aS Bersshsn in rin frisch geharßtzsS Beet.
„Da wirb der Mkfi LnM Morgen schimpfen!"S0.MMS Wmte der SllLe rrüht MdL», _daü.HNMpW.,MortsttzungfE . ,



Vloherselde . Der Land¬
wann Bernhard Meyer
daselbst läßt den an der
Wilöenlohsltnte belegen.

Placken,
groß etwa 33 Sch .-Saat,
teils Acker-, teils Wei¬
deland usw ., aber ganz
zu einer vorzüglich lie,
genden Weide geeignet,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

MeislU.
je» R 3«I! i>, 3.

nachmittags 8 Uhr.
in Nipkens Gasthaus vor
dem Wildenloh.

Der Placken , welcher
auch Verbindg . nach dem
Wildenlohsdamm hat , ge¬
langt auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Gebote weiden so¬
fort beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
6605g 8o !nvL5iikrg,

amtl . Aukt. , Eversten.

Verkauf
M2-WU-
WWMes.
Oldenburg . Das am

Melkbrink Nr . 57 , Ecke
Grüner Weg , im Bezirke
der inneren Stadt bele¬
sene

2 - Familien«
Wohnhaus,
bestehend a« S dem zu
je einer großen Unter-
« nd Oberwohnung ein¬
gerichteten . gut gebau¬
te« Hanse , grob . Stall
« nd Schuppen und schö¬
nem Garten.

soll öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Verkaufstermtn steht an
auf

MM.

ie» ZI . » 3»
nachmittags 4Vs Uhr.

in Kerschs Gasthaus,
Kriedhvfsweg Nr . 04.

Das Haus ist nach
Durchführung der geplan¬
ten , schon im Bau begrif¬
fenen neuen Straßen Eck¬
haus in verkehrsreichster
Lage und eignet sich so¬
wohl als Privat - wie alS
Geschäftshaus . Der ge¬
räumigen Stallung we¬
gen ist cS besonders einem
Pferde - und Viehhändler
zu empfehlen.

ES soll in diesem Ter¬
min möglichst sofort der
Zuschlag erfolge » . Auch
kann event . schon vorher
verkauft werben.

Kaufltebhaber ladet ein
Lsong 8otllVL5ling,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
einer schöne»

Schweiburg . Habe eine
in der Gemeinde Jade
an der Staatschaussee sehr
günstig belesene

bestehend aus gute « , ge¬
räumige « Wohn - und
Wirtschaftsgebäude « « .
34 Hektar 8S Ar 71
Quadratmeter — 77V-
Jiick — sehr ertragrei¬
che« Weide - und Rcker-
lLudereie «.

mit Antritt zum 1, Mat
1920 im ganzen oder ge¬
teilt unter sehr günstigen
Bedingungen Lu NMkau-
ßm.

Kaufgeneigte woll . sich
recht bald mit mir in Ver¬
bind - . setzen? erteile jede
uuftere Auskunft.

Stechmann , Ailft>

Verkauf
eines » » Es

mit 5 U . --S . Lküil.

Bürgerselde . Die daselbst
Neddsrend 39 (S -badtgeb .)
günstig direkt an d . Stadt
belesene Niebuhrsche Be¬
sitzung, bestechend

aus dem in gutem bau¬
licher« Zustande befind¬
lichen . zu 2 Wohnungen
(L. Zt 3 ) genutzten

Wohrcharrse
und etwa 5 Sch .- S . gro¬
ßem . mit dielen Obst¬
bäumen u . Beerensträu¬
chern bestandenem , sehr
ertragreichem Garten,

will ich öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Zweiter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

MlM
SM Zs . 3«l! s. 3..

nachm . 6 Uhr.
i . Vleys Gasthaus , Mexan-
derstnrße 118.

Die Besitzung gelangt
wie folgt zum Absatz:
1 . das Wohnhaus mit dem

daneben und dahinter
liegenden , mit Obstbäu-
men bestandenen Gar¬
ten . zur Größe von etwa
2 Sch .-S„

2 . das übrige Gartenland
in beliebiger Einteilung.
Günstigste Gelegenheit
zum Erwerb eines direkt
an der Stadt belesenen
erträglicheren
Cigeri - Garteirs.
Die Mische bietet auch

sehr gute Bauplätze.
Wenn irgend möglich,

soll der Zuschlag erfolgen.
Kanfliobhaber ladet ein

6605g 8oliwa5iing.
amil . Aukt. . Eversten.

Verkauf ^ 0«°
einer schönen

M« LElle
in Eversten.
Eversten III - Weiland

Hinrich Dierks . dafetbst.
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten HI,
unweit der Stadt Ol-

' denburg günstig beleg.

zu vsrkaufen.
Elsfleth . Herr Th . Schiff

in Oldenburg will seine zu
Licnsn belesene

bestehend aus den gut
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune U . 58 Sch .-
S . erstklassigen Garten -,
Acker- und Wetdelän --
dcreien.

nttt Antritt nach Verein¬
barung öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

VerkauWermin steht an
aus

Zmerslag.
Se» j. Amsl S. 3..

nachm . 6 Uhr,
in Tavkens Gasthaus in
Eversten »Zur Schram¬
perei " .

Die Ländereien und das
Hans «nit genügendem
Garten gelangen auch in
lassender Einteilung ge¬
trennt znm Aufs atz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein

6605g 8okltzVL5ling,
amtl . Aukt . , Eversten.

Verkauf
einer

NM-LWNe
PeterSsehn . Die Erben

des im Felde gebliebenen
Haussohns Gerhd . HelmS
daselbst lassen dessen zu
Petersfehn an der Wrl-
öcnlohslinie belesene,
zurzeit von Plaßmever
bewohnte

Landstelle,
bestehd . ans dem Haukc
«ud 8,5 Hektar in guter
Kultur befindlich . Gar¬
ten -, Acker- und Grün¬
ländereien.

öffentlich meistbietd . ver-
kaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an auf

MM
St» ?. UM i. 3.
in D . Gchmalriebes Gast¬
haus . Mittellinie.

Die Stelle enthält auch
besten Torf.

Kanfliobhaber ladet ein

6605g 8vllWL5liNg,
amtl . Aukt . , Eversten

Westerholt . Gern . War¬
denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Ewers und
Ehefrau lassen

ihre zu Westerholt gün¬
stig belesene

Weiße Ziege o . H. u . 3
Doch . alt . Lamm zu verk.

K . Schröder,'
Ofen bet Bloh.

Ziegenmilch,
täglich 1 Liter , zu kaufen
gesucht. Off . u . V . 353 an
die Fi l kfle . Langestr . 45

WS ?" Erbsen -WLA
geg . Johannisbeeren um«
zutauschen. Haarenstr . 45.

Oberlethe . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende

Quene.
_ Joh . Wempe.

Munderloh . Zu verk
>>!» 8 Wochen altes

>eizn ZikgenlsM.
Heinr . Meyer.

Güste Ziege zu kauf . g.
agebote unter T . W . 689

d . Geschäftsstelle d . Bl
Vs bis tzL Liter Ziegen¬

milch in Eversten g. gut.
Preis gesucht. Wird abg.
Angebote unter U . H . 697
«ad . MschäMtMaS . M

groß ca . 35 Hektar , mit
Antritt mm 1 . Mai 1919
verkaufen.

Die an herrlicher Lage
in unmittelbarer Nähe der
Stadt ElSfleth geschloffen
belesene Stelle enthält nur
allerbeste schwere Fettwei-
de,« und ist eine der besten
Meldestellen hiesiger Ge¬
gend . Die Gebäude sind
geräumig n . gut erhalten.

Indem ich bemerke , daß
ein erheblicher Teil des
Kaufpreises stehen bleiben
kann , bitte ich Kauflieb¬
haber . sich umgehend mit
mir in Verbindung zu
setzen.

Ehr . Schrö der . AM .

Verkauf
einer schönen

bestehend aus d . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäude « .
5U . Hektar sehr guter
Acker, und Weidelände-
reien.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
aus

AM.

-M r. UM i. 3»
nachm . 6 Uhr.

in Millers Gasthaus zu
Westerholt.

KauWeWaber Ladet sin

6605g 8otlWL5liNg,
amtl . Aukt .. Eversten.

HW M - MS
« e-M-Mieii.

Donnerschwee,
nn Wilh.

. . . Herr
Hausmann Wilh . Gram¬
berg daselbst läßt am

ömmbeni.
SM Z. UM S. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Herm . GramVergS
Gasthans „Zum Deutsche«
Hause " in Oldenburg am
Markt:
1. 84 Jück im Donner¬

schwee! Felde belesenes
erstklassiges ertragsiche¬
res Mäh - «mb Weide¬
land in den bisherigen
Abteilungen.

3. das in Osternburg im
Kleinenfelde belesene
Wiesenland „Wiesen¬
brok " zum zweimaligen
Mähen

auf 6 Jahre nach der dies¬
jährigen Nutzung öffent¬
lich meistbietend verpach¬
ten.

Pachtliebhaber wollen
die Ländereien vorher be¬
sehen , über Belesenheit
der einzelnen Pfänder
usw . gibt der Verpächter
auf Wunsch gern Aus¬
kunft.

6805g 8vSiwL5ting,
SMtl . Aukt -, Lvexstm.

WZM E
unck

WM?»
von

Stoffen,
Vontiängsn

unck
Tsppioken,
aber suob von
Kostümen

Klüsen usw.
lnjscksmAS ^vünsckitsn D
lov übernimmt uuL

jst - t uockt

Will!'.
vglKSISÜst,

knemen,
Lokürssllcorb 39,31.

Die Jagd
d . Feldmark Nordgeorgs¬
fehn ( Post Hollen . Ost-
frieSland ) soll am

MM,

ie» 8. UM S. L,
3 Uhr saltc Zeit ).

im v . Deestschen Gast¬
hause Hierselbst öffentlich
meistbietend auf 6 Jahre
verpachtet werden , und
zwar von 1918 biS 1924.
TieNgöbevollmWiM
8 erkauf

einer bei Varel beleg.
Wes M « .

Varel . Herr Rentner
Joh . Ant . Wenks z . Hoh« t»
berge beabsichtigt seine da¬
selbst belesene

. .L -ÄLilMS

Schleiferei,
Schirmmacherei,

An - und Dtrkauf
von nene » n . gebrauchten

Möbel » , Betten,
Lesen , Kochherben , Gar¬

dinen nsw.
Vrüb erstratze 31.

bestehend aus einem ge¬
räumig . Wobuhause nebst
Stall , großem schönen Ge¬
nüsse- . Obst - u . Blumen¬
garten . sowie einer am
Garten belogenen besten
Fettweiöe zur Gesamt-
grötze von 1 Hektar 76 Ar
80 Quadratmeter , mit An¬
tritt auf November d . J>
oder Mai k. I . durch mich
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver.
kausstermin ist angesetzt
aus

UM»».
Sei « . 3iili t. 3..

nachm . 5 Uhr.
im „Hotel zum neuen
Hanse " in Varel.

Bet genügendem Gebot
erfolgt sofort der Zuschlag

Kanfliobhaber ladet «in
W . Weber . Aukt

Eversten . Ein fast neue-
Zweifam .-Haus mit Gar¬
tenland zu verkaufen.

Klee « , Eichenstr . 16.
Sprechstunden abds . n.

8 Uhr.

Großer schwarzer

MnMel,
auch für Wirtschaften!
geeignet, ist umzugs¬
halber hu verkaufen . 1

Besichtigung täglich
j zwischen 11 u. 2 Uhr.

Hauptstr. 111,
gegenüber d. Eversten¬

holz.

Das zu Eversten . Heinnch-
straße 12 bel . . v . 3 F . bew.

mit
Land

( ca . 2H ) ist verkäufl.
Kaufliebh . w . sich das . am
Sonntag 23 . ds . . vm . 11
Uhr eins . Anz . 3- 5990 ^

Wardenburg . Zu verkf.
ein schwerer dreijähriger

Treibochse.
Jptz . Düser.

l - SPPSN.
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aöEess '
parmcaisnis

. 1,HrrZMuU

sioksl- u. /
.Lanatotton-

( LioristchmgM

„ ätsma " 8lrun « »kväern
siuck ckis besten , „ ätnwa "-
LäelstruaiotoSvra ckis
sllsrbsstsn unä bis den
1V cksbro sokön . Ltsmn-
Slruuirkocksrn kosten 50em
lang 12 dl ., 55 om lanx
18 Ick., 60 om lanZ 25 Ick.
LI»« »- llÄvIotranoskocksru
allerbssts I». Wsrs , brsit-
bnlmlA, ckielit , voll unck tisk-
sobvsrr :, auob in vsiss
unck naturgonu , Icostsn
40 om lang 15 N , 45 om
laug 25N„ 50 cm lang 30 Ick.,
55 cm laus 42 dl., 60 om
lonZ 48 dl . lleiberdürcbk,
A -rrant . eckt , 30 cm bock
20, 30, SO dl.. 40om , bock
60. 7b, 100, 200 Ick. Vor
sanck uurckirsütallsiu ckurob
« L58ll . vrvsckon . Scbekksl
, tr ' llinrslns krobskecksrn
p . Uaokn ., Ksx. Rskersvrsn
su ob ^ usvskl.

Sämtlich«

TitkttzstiNlttk!
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. K«lp Rachs »,
LLd «« »nrg.

MDWWU.MWM
ßlkkKW 17-i! MmitU«.

MjiMMl « - WilMpctt « . NiÄsiSni.

SavkslE L Ls . ,
Lolin « i . Olstciibni -L!. gern >precher Nr . 4L

Wond - Exira

ME

>Mon - :Exlra
Klmgen

5^afref2pparai
mitgebogener klinge

I üa^ Vlddner̂ S m. v . S.»veiHnLDai. veaeMvsnttdStr . tt I
Au haben ln «Uen einlchiägtgrn ck>eschäfr»n

MeinvertrewnLr

krltr Lslcksl, lülisiidUg i. kfl
kr1eär1cd § tra88e 6.

:: Nähmaschinen
in allen Ausführungen,

Lang» .
"-

LeösstiMr».
Mel»

aller Stzsteiu«
vorteilhaft.

^ok . I^ekrnlcukl,
OFsrtvOS ^ rLsss«

(Best« Bezugsquelle für Wiedcrvexkäuserl»

vor» AAMsr»
dissi ^ sr unck ausvvärtlZor

! KMMMlMHM ». istssta »!» . >
ru Aüvstlgstsv krsissu.

LMmkr. prMLllo.
Uommsnckil -QsssIIsokskt»

Lrsmsrbnvsv , LürZsrmsiatsr Lmicktstrsß « 27.

Erste Absaaten
MeWWlllerWlMU 'K
ösiisft Vsiikkskirk»
liefert gegen Saatkurt « « bei

umgehender Bestellung

vüLlsv flrwwsii. AltpMM (ZwerlS..
»
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